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Vorwott

Mit vodicgendem Band werden zum ersten Mal in der Reihe ,,Statistik der Bundesrepublik
Deutschland" Ergebnisse der verschiedenen, einander ergänzenden Hochschulstatistiken sowie
der Statistik der lehrerbildenden Änstalten veröffentlicht. Bisher wurden sie von den Ländern
in Länderveröffentlichungen und vom Statistischen Bundesamt als ,,Statistische Berichte" ge-

bracht, und zwar in der Reihe VIII/4 für die Hochschulen und in der Reihe VIII/16 fur die
lehrerbildenden Anstalten.

Heft 1 enthält die Ergebnisse der Erhebungen über die Studierenden an den Hochschulen
im Vinterhalbja,fu 1953154 und die der Erhebung riber die Lehrpersonen und das wissenschaft-
liche Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hochschulen nach dem Stand vom Februar 1953.

Für die Studierenden konnten auch Vergleichszahlen bis zurück zum Sommetsemester 1949
gegeben werden. Die Erhebung über die Lehrpersonen an den wissenschaftlichen Hochschulen
fand jedoch nach Ktiegsende erst einmal statt, so daß nur der Bestand, aber keine Vergleichs-
zahlen nachgewiesen werden können.

In Heft 2 werden die Ergebnisse der Erhebung an den lehrerbildenden Anstalten vom §flinter-
halbjahr 1953154 abgedruckt. Auch hier vrerden Vergleichszahlen für die Voriahre bis zurück
zum Vinterhalbiahr 1950/51 mit angegeben.

Da die Hochschulstatistik und die Statistik der lehrerbildenden Anstalten das etste Mal in der
Reihe ,,statistik der Bundesrepublik Deutschland" erscheinen, wurde beiden Heften eine aus-

führliche Erläuterung der Methoden und eine textliche Darstellung der Ergebnisse voran-
geschickt,

Der Band wurde in der vom Ltd. Reg. Dir. Dr. Kurt Horstmann geleiteten Abteilung ,,Be-
völkerungs- und Kulturstatistik" im Referat ,,Schulen und Hochschulen, Sport" zusammen-
gestellt. Bearbeiter'ffar der Referent Dr. Manfted Dittrich.

\üTiesbaden, im Juli 1955

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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Methodische Erläuterungen
I. Die drei Artcn der Hochschulstatistik

.r
lr
t;,

1. Klcinc Hochschulstatistik
Nachdem im rVintersemestet 7945146 die Arbeit an den Hoch-

schulen im Raume des ietzigen Bundesgebietes wieder hufge-
nommen worden war, versuchten die Länder ab 7946 einen Über-
blick über die Zahl der Studierenden und ihre fachliche Zuge-
hörigkeit durch Befragung der Hochschulbehörden als Unterlage
für dringliche Maßnahmen zur Abhilfe von Notständen zu ge-
winnen, die der Andrang der ihr Hochschulstudium nachholen-
den Kriegsteilnehmer, die Zerstörung det Hochschulgebäudc
und -eintichtungen, der Mangel an Hochschullehrern usf. herbci-
geführt hatten. Diese statistischen Ansätze wurden in der Folge-
zeit weiter ausgebaut, wobei sich bei den Ländern sehr bald das
Bedtirfnis geltend machte, die fachliche Aufgliederung der Stu-
dierenden für Vergleichszwecke in gegenseitige Ubereinstim-
mung zu bringen. Bereits im §Tintersemester 1947/48 kam es
zwischen den im,,Vereinigten Virtschaftsgebiet" zusammenge-
faßten Ländern zu einer Vereinbarung über eine Befragung der
Hochschulbehötden zu gleichem Tetmin nach einem einheitlichen
Programm über die fachliche Äufgliederung der deutschen Stu-
dierenden, darunter der Studienanfänger, und der ausländischen
Studierenden. Nach Errichtung der Bundesrepublik wurde dieses
Programm im rVintersemester 1949/50 auf sämtliche Länder des
Bundesgebietes und im lVintersemester 1950/51 auch auf Vest-
Berlin ausgedehnt. Auf diese \üeise entstand die auch noch
gegenwärtig halblahrlich durchgeführte, auf den Melduogen der
Hochschulbehörden beruhende sogenannte,,Kleine Hoch-
schulstatistik", deren Vorzug es ist, daß sie zuverlässiges
Material über die Studierenden in fachlicher Äufgliederung, dar-
unter auch die Srudienanfänger, und über die ausländischen
Studietenden, verhältnismäßig schnell bereitstellt, und zwar
semesterweise und für iede einzelne Hochschule gesondert.

Inhalt und Form der für das Bundesgebiet zusammengestellten
Ergebnisse der ,,Kleinen Hochschulstatistik" sind durch die Ätt
der Erhebung und die Gestaltung des Fragebogens vorgezeich-
net. Der von ieder einzelnen Hochschulbehörde des Bundesge-
bietes und \West-Berlins auszufüllende Fragebogen enthielt bisher
bundeseinheitlich bei allen Erhebungen in der Vorspalte die
Fachrichtungen (vgl. S. 6) und in det Kopfspalte die deutschen
Studierenden und ab Sommersemester 7952 auch die deutschen
Studienafifänger nach dem Geschlecht und außerdem Nachweise
über die ausländischen Studierenden und Gasthörer. Die ver-
öffentlichten Tabellen gliedetn sich dementsprechend in Gesamt-
übersichten über die deutschen Studierenden und Studienanfänger
und die ausländischen Studierenäen für die einzelaen nach Hoih-
schularten gcordneten Hochschulen und in fachliche Aufgliede-
rungen der deutschen Studierenden sowie - wenn erfragt -auch der Studienanfänger insgesamt und in den einzelnen Hoch-
schulen, jeweils durchgehend mit besonderem Nachweis der
weiblichen Studierenden. In den Tabellen A2 und A 3 im Tabel-
Ienteil dieses Bandes über die zehn Semester vom Sommersemester
1949 bis \trTintersemester 1953/54 sind die Ergebnisse der,,Kleinen
Hochschulstatistik" über die fachliche Äufgliederung der Stu-
dierenden für die Hochschulen des Bundesgebietes übersichtlich
zusammengestellt.

2. Große Hochschülstatistik
Die Ergebnisse der,,Kleinen Hochschulstatistik" bedurften,

nachdem sich der Lehrbetrieb an den Hochschulen einigermaßen
normalisiert hatte und damit die Voraussetzung für weitere Er-
wägungen und Planungen auf dem Gebiet des Hochschulwesens
geschaffen war, der Ergänzung durch Feststellungen über die all-
gemeinen bzw. zeitbedingten Verhältnisse der deutschen Studie-
renden an den wissenschaftlichen Hochschulen, wie Alter, Fami-
lienstand, Heimatland, Religionszugehörigkeit, Berufsziel, soziale
Herkunft, wirtschaftliche Lage, Gewährung von Gebührenedaß,
Vertriebenen- bzw. Zugew anderteneigenschaft und Kriegsver-
sehrtheit, sowie über die Staatsangehörigkeit der ausländischen
Studierenden, Soweit diesc Merkmale nicht spezifische Nach-
kriegsverhältnisse betrafen, konnte man hierbei an die von den
dcutschen Hochschulverwaltungen in der Vorkriegszeit ent-

wickelten Statistiken anknüpfen. Die Vielzahl dcr Gliederungs-
merkmale und vor allem die Notwendigkeit, sie bei der Aufbe-
reitung ie nach Bedarf miteinander kombinieren zu können, er-
forderte die Anvendung des Individualzählverfahrens. Im Jahre
1949 vereinbarten die Länder des Bundesgebietes die Durch-
frihrung einer Individualerhebung der Studierenden an den rris-
senschaftlichen Hochschulen auf der Grundlage eines hinsichtlich
det wichtigsten Fragestellungen einheitlichefl, von iedem Studie-
renden auszuftillenden Ftagebogens und die Aufbereitung dieser
Ethebung nach einem gemeinsam festgelegten Tabellenpro-
gramm. Dieser Fragebogen ist in der Fassung vom \Winter-
semester 1953154 auf S. 7 abgedruckt. Den Ländern blieb es
dabei freigestellt, in den Fragebogen gemäß regionaler Sonder-
interessen weitere Fragen aufzunehmen oder auch das Äufbe-
reitungsprogramm zu erweitern. Damit trat seit dem riflinter-
semester 1949150 neben die oben charakterisierte semestrale
,,Kleine Hochschulstatistik" die sogenannte,,Große Hoch-
schulstatistik", die die Länder und Vest-Bedin bisher in
iedem Jaht einmal durchgeführt und aufbereitet haben und deren
Ländcrergebnisse vom Statistischen Bundesamt zu Bundesergeb-
nissen zusammengefaßt wurden.

Die soeben angeführten Gliederungsmerkmale, die der Frage-
bogen der Großen Hochschulstatistik enthält, ermöglichen ein
reichhaltiges Tabellenprogramm. Bei diesem ist zu unterscheiden
zurischen dem inhaltlich feststehenden Grundptogramm, das die
ständig benötigten Nachweisungen eothält, und dem veränder-
lichen Teil des Programmes, der von Jahr z't Jahr durch \flechsel
der Kombinationen jeweils besondere und neue Einblicke ge-
st^ttet. Zn dem Grundprogramm gehören die unentbehrlichen
Tabellen mit den Kombinationen über deutsche Studierende bzw.
ausländische Studierende nach Studienfach und Fachsemester und
über deutsche Studierende nach Berufsziel und Fachsemester
sowie die Nachweise über die deutschen Studierenden nach Beruf
des Vaters, Religion, Familienstand, Zahl der Kinder, Finanzie-
rung des Studiums, Gewährung von Gebührenetlaß und Kriegs-
versehrtheit in der Regel für Hochschularten oder Länder. An
besonderen Auswertungen bieten die in diesem Band veröffent-
lichten Ergebnisse der Erhebung vom Wintersemester 1953/54
die Tabelle ,,Die deutschen Studierenden nach Berufsziel und
dem Beruf des Vaters" und die Tabelle ,,Die deutschen Studie-
renden nach Berufsziel und Religionszugehörigkeit". Von den
Sonderaufstellungen aus früheren Erhebungen sind als besonders
aufschlußreich zu nennen die Tabellen der Erhebung vom lVin-
tersemester 195U 52,,Die deutschen Studierenden nach Berufsziel
und Kriegsversehrtheit" und ,,Die deutschen Studierenden nach
dem Beruf des Vaters und Religionszugehörigkeit" sowie die Ta-
bellen der Erhebung vom Vintersemester 1952153 ,,Die deutschen
Studierenden nach Beruf des Vaters und Grundstudienfach",
,,Die deutschen Studierenden nach Religionszugehörigkeit und
Grundstudienfach"und,,Die deutschen Studietenden nach Kriegs-
versehrtheit und Grundstudienfach".

3. Statistik der Lehrpersonen
an den wissenschaftlichen Hochschulen

Zut Ergänzurtg det in den Ländern seit dem Wintersemester
1949 150 bundeseinheitlich dutchgeführten,,Kleinen Hochschul-
statistik" und ,,Großen Hochschulstatistik" über die Studieren-
den entschlossen sich im Jahre 1952 die Länder und \ü7est-Bedin

eine Statistik über ,,Die Lehrpersonen und das wissen-
schaftliche Hilfspersonal an den wissenschzftlichen
Hochschulen" aufzubauen. Die zu diesem Zwecke veranstal-
tete erste Erhebung, die nach dem Stand vom 28. Februar 1953
durchgeführt wurde, beruht auf einem von den Hochschulbe-
hörden auszufüllenden Fragebogen, der vom Statistischen Bun-
desamt in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesämtem
und mit Unterstützung von Hochschulorganisationen und sach-
kundigen Persönlichkeiten bearbeitet worden ist. Die wichtigsten
Gliederungsmerkmale der Erhebung bestehen einerseits in dem
Nachweis der Lehrpersonen ao. den wissenschaftlichen Hoch-
schulen nach ihrcr Stellung im Lehrkörper sowie des wissen-
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STAfi STISCHES BUNDESAMT
Abt. VIII

Namc und Art der Hochschule

Land: 

-
§üintersemester 1953 I 54

Kleine Hochschulstatietik

Träger der Hochschule (2. B. Staat, Gemein{e)

Immatrikulietc dcutcchc Studiercndc r)

Fachrichtungcn Insgcsamt 2) dar. Studicnanfmgcr
(1, Studicnrcmcstcr)

männl. wcibl, zusamcn männl. wibl. zusammcn

1. Evangelische Theologie

2. Katholische

3. Allgemeine Medizin

4.Zahnmedizin......
5. Tiermedizin

6. Pharmazie.

7. Rechtswissenschaften

8. §üirtschaftswissenschaften (einscht. Handelslehrer), Soziologie

9. Politische rVissenschaften

10. Kulturwissenschaften (Philos., Psychol., Pädag., Geschichte.
Kunstwiss., Musikwiss., Zeitungswiss., Dolmetscher u. a.)

11. Volksschullehramt, Berufsschul- und Gewerbelehramts) . . . .

12. (alte und neue Germanistilc)

13. Mathematik, Physik, Astronomie, Geophysik, Meteorologie
14. Chemie

15. Sonstige Naturwissenschaften Botanik, Zoologie,
Geographie, u, a.

16. Landwittschaft .

17. Gartenbau

18, Landwirtschaftliche Nebengewerbe

19. Holzwirtschaft
20.Architektur.....
21. Bauingenieurtresen

22. Vermessungswesen (Geodasie)

23. Maschinenbauwesen (einschl, Schiffbau) .

24. Elehtrotechnik ..
25. Betg- und Hüttenwesen . ,

26. Musik (ohne Musihwissenschaft)

27. Bildende Künste

28. Leibesübungen ,

29.

30.

Zusammen

Sonrtige Studictcndc männl. wcibl. zuslmmcn

Immatrikulierte Ausländer r)

Beudeubte
Deutsche
Ausländer
Deutsche

Gasthörer 'Ausläinder

l) Ohnc Bcudaubtc und ohnc dic Tcilnchmcr en
Vorscmestern.

') Einschlicßlich Eramcnskmdidatcn.
3) Studicrcndc dcs höhcren Irhramts sind bci ihrcm
. Hauptfech zu zählcn.
Für Bcmcrkungcn bittc dic Rückscitc verwcndcn.

-6-



STÄTISTISCHES BUNDESAMT
VIII N 32

Rahmencntwurf

Matrikel-Nr.: - =-

Statistischer Meldebogen ftir Studierende

Allc Studierenden werden gebeten, den statistischen Meldebogen vollständig und sorgfältig auszufüllen, Bei vorgedruckten Ant-
worteri bitte das Zutrefrende jeweils unterstreichen, Die Angaben werden vertraulich behandelt und ausschließlich statistisch ausge-
'wertet. Die zusammengefaßten statistischen Ergebnisse sind bei der Behandlung allgemeiner studentischer Ftagen, des Nachwuchs-
ptoblems u. dgl. unerläßlich.

1. Hochschule:

2. Fakultät: Wintersemester 1953 I 54

3. Familienname: Votname:

4. Geschlecht: männlich - weiblich

5. Geboren am: ln:

6, Staatsangehörigkeit

7. letziget ständiget Wohnsitz (Heimatort) :

lVohngemeinde Kreis Land

8. Ständigcr Wohnsitz nn 7.9. 19392

rVohngemeinde Kreis

Land, zu dem die Gcmeinde 1937 gehörte:

9. MuttefsPfache:

10. Religionszugehörigkeit: evg., röm,-kath., iüdisch, sonst. Religionsgemeinschaft, ohne Zugehörigkeit zu einer Religionsge-
meinschaft.

11. Nur für Studierende der evangelischen Theologie I

Velcher Landeskirche oder Freikirche gehören Sie an ?

12. Familienstand: Ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden.

13. Zahl der eigenen Kinder:

14. Kricgsversehrt? ja - nein; wenn ja, Grad der anerkannten Minderung der Erwerbsfähigkeit: 

- 

%

On
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15. Betuf und benrflichc Stelluag dcs - wcnn auch vctstorbcnen - Vatete:

a) Genauc Berufsbezcichnung dcs Vaters:
(Bei Rentnern, Pensionären usw. den früheren Beruf angcben. Bei Berufswechsel überwiegend ausgeübten Beruf angeben)

b) Hat der Yatet einc abgeschlossene Hochschulbildung? ja - ncin

c) Stcllung im Beruf (Zutreffendes bitte unterstreichen):

Sclbstäodig: Landwirt - Fabrikant - Großhändler - Einzelhändler - Gastwirt - freier Beruf - selbst. Handwerker -
soflst. selbst, Gewerbetreibender (2. B. Vertreter)

Beamter: höherer - gehobener - mittlerer und einfacher Dienst

Angestellter: leitendei - sonstiger - \Terkmeister

Ärbeiter: Fachatbeiter - Hilfsarbeiter - Landarbeiter

16'ImwievieltenHochschulscmesterstehenSie?
(einschl. des jetzt beginnenden Semesters; ohne Vorsemester)

17, Im wievielten Fachsemester stehcn Sie?

(einschl. des jetzt beginnenden Semesters; ohne Vorsemester)

18. Sind Sie ordentlicher Studierender ? - von Votlesungen bcudaubt ? - Gasthörer ?

19. Studicnfach:
(Einzelfach angebcn ; bei mehreren Fächern Hauptfach unterstreichen)

20. Gcnaue Bczeichnung der beabsichtigten Abschlußprüfung:

21. In Auseicht gcnommener Beruf:
(möglichst gcnaue Berufsbezeichnung angeben, wie: Richter, Schriftleiter, Kinderazt, Lehrer an höheren Schulen)

22. Wie finanzieren Sie Ihr Studium (Lebcnsunterhalt und Studienkostcn)?
Übetwiegend (es ist nur eine Art der Finanzierung, und zwar die überwiegende anzugeben)

a) durch Unterstützung der Eltern

b) durch Zuwendungen dtitter Personen oder Vereinigungen

c) durch Dadehen aus öffentlichen oder privaten Mitteln

d) aus öffentlichen Mitteln in Fotm von verlorenen Zuschüssen (2, B. Stipendien, a{.usbildungsbeihilfen, Soforthilfe)

e) aus Versehrtenrenten - sonstigen Renten (2. B. Hinterbliebenenrenten)

f) durch eigene Erwcrbstritigkeit vor, während oder zwischen den Semestern

g) aus sonstigen eigenen Mitteln (2. B. Erbschaft)

23. a) Hatten Sie im abgelaufenen Semester an der gesetzlichen Schulgeldfreiheit (Gebührenfreiheit) teil ? ia - nein

b) §/enn nein:

Haben Sie im abgelaufenen Semester auf Antrag Studiengebührenerlaß erhalten ? ja - nein

§/enn ia: voll - teilweise

-8-



schaftlichen Hilfspersonals, ieweils mit Angaben über Vertriebene
und Zugewandette und durchgehend gegliedert nach dem Ge-
schlecht, zum andeten in dem Nachweis dieset beiden Personen-
kreise in den an den wissenschaftlichen Hochschulcn vertretenen
typischen Fachtichtungen. Gemäß diesem Inhalt enthielt der
Fragebogcn in der Vorspaltc die Fachrichtungen und in der
Kopfspalte die Stellungsgruppen, dicsc gesondert fur mdnnliche
und weibliche Pctsonen (vgl. Tabcllc C 4,5.76), wobci unter die
Summenzeile der Stellungsgruppen fcweils die,,Vertriebenen"
und ,,Zugcrvanderten" als Darunterzahlen einzutragen waren. Es
liegen demnach im Urmaterial diese wichtigen Kombinationen
fur jede einzclnc Hochschule vor.

Das Lehrpersonal ist von dem nicht zum Lehrkörper der
Hochschulc gehörigen wissenschaftlichen Hilfspersonal, dem im
wissenschaftlichen Lehrbctrieb immerhin eine gewisse Bedeutung
zukommt, streng zu trennen. Die Lehrpersonen gliedern sich in
fünf Gruppen, und zwar in Lehrstuhlinhaber, Honorarprofesso-
ren, Nichtordinarien, Gastprofessoren und -dozenten und Üb-
riges Lehrpcrsonal. Bei den Lehrstuhlinhabern wetden außer den
ordentlichen Ptofessoren und planmäßigen außerordentlichen
Professoren auch die Emeriti nachgewiesen, und zwar nicht nach
ihrer jeweiligcn Zugehörigkeit zu diesen beiden Gtuppen, sofl-
dern nach dem Nlerkmal der Ausubung bzw. Nichtausubung der
Lehrtätigkeit. Auf diese Vcise wurde es ermöglicht, die Zahl dcr
im Lehrbetricb tätigen Lchrstuhlinhaber in dcn crfaßten Hoch-
schulen und in den einzelnen Fachrichtungen festzustellen. Die
Honorarprofcssoren stellen eine eigene Gtuppe von Lehrper-
sonen dat, die in ihrem Verhältnis zur Hochschule in der Regel
cine von dem normalen \Wetdegang des Hochschullehrets ab-
weichende, auf primär von der Hochschule statuiertem Recht zur
Abhaltung von Vorlesungen begrundetc Sonderstellung einneh-
mcn. Zu dcn Nichtordinarien zählen die beamtetcn außerplan-
mäßigen Professoren, dic sonstigen bcatnteten Nichtordinarien,
d. h. Inhaber von Bcamtenstellen als Visscnschaftlicher Rat,
Kustos, Prosektor u. a., die nichtbcamtcten außcrplanmaßigcn
Professoren (Privatdozenten mrt dem Titel eincs Professors)'
die beamteten, nach det Diatenordnung bezahlten Dozenten, die
nichtbeamteten Dozenten (Privatdozcnten) und die habilitierten
Lehrbeauftragten und Lcktoren. Die Gastprofcssoren und
-dozenten bilden naturgcmäß eine bcsondere Gruppe. Sie glic-
dern sich in solche mit unbcfristetem Lehrauftrag,z.B. ehemalige
Lehrstuhlinhaber, und solche mit befristetem Lehrauftrag, z'8.
ausländischc Gastprofessorcn und -dozenten. Ä[s,,Übriges
I-ehrpersonal" werden in dieser Gruppierung dic ,,Nicht-
habilitierten Lehrbeauftragten und Lektoren" und die ,,Son-
stigen Lehrpersonen" zusammengefaßt. Das schon eru'ähnte
wissenschaftliche Hilfspersonal setzt sich aus planmäßigcn Assi-
stenten und nichtplanmäßigen Assistentcn, jeweils ohne Habili-
tation, zusammen.

Die Äufgliederung der Lehrpersonen und des vissenschaft-
lichen Hilfspersonals gestattet außer der hier angefuhrten Auf-
teilung in die ftinf zum Lehrkorpet der Hochschule gehörenden
Hauptgruppen der Lehrpetsonen und in die zwei Ärten des
wissenschaftlichen Hilfspersonals ftir Sonderzwecke noch weitere
Gruppicrungen bzw. Heraushebungen spezifischer Typen. So ist
cs z. B. moglich, ieweils die Gesamtzahl der Lehrpersonen mit
dem Profcssorentitel, die Emeriti, die beamteten und nichtbeam-
teten Lehrpersonen mit genugendet Genauigkcit festzustellen.
Geringfugige Abweichungen, die ledoch das Gesamtergebnis
kaum bceinflussen, konnen hier im wcsentlichen nur durch Äus-
nahmeregelungen entsteheri, so z. B, bei den Ilonorarprofessoren
oder gewissen Arten von Lehrpersonen an Technischen Hoch-
schulen oder sonstigen wissenschaftlichen Hochschulen bzur.
durch nicht erfaßbare Nlerkmalc, etwa bei Gastprofessoren oder
sonstigen Lchrpersonen. Zu beachten ist bei weiteren Gruppie-
rungen, claß zx Vermeidung von Doppelzählungen die einzelnen
Lchrpersonen grundsdtzlich nut in der höchsten Stcllung, die sie
zrr Zcit der Erhebung innehatten, von der Hochschulverwaltung
aufzufuhrcn waren. Es cntfdllt damit z. B. die N{oglichkeit, die
Gesamtzahl der planmäßigen Ässistenten mit Habilitation ge-
sondert fcstzustellen, da diese sowohl bei den ,,Beamteteo außer-
planmaßigcn Ptofessoren" als auch bei den ,,Bcamteten Dozen-
ten" und den ,,sonstigen beamteten Nichtordinarien" auftreten.'
Ebensowenig lirßt sich dic vermutlich seht geringe ZahI der nicht-
planmäßigen Assistenten mit Habilitation gesondert errechnen'

Schlicßlich sei darauf hingerviescn, daß bei den Lehrpetsonen
und dem wissenschaftlichen Hilfspersonal in der Gliederung nach
Hochschulen und nach dcr Stellung ieweils die ,,Vettriebenen"
und ,,Zugewanderten" nachgewiesen sind und daß sämtliche
Positionen der beiden HauptgruPpen auch die weiblichen Per-
sonen enthalten,

Die Hauptaufgabe der Statistik der Lehrpersonen und des

',vissenschaftlichen Hilfspersonals besteht darin, geeignete Unter-
lagen fur dic Beurteilung des Aufbaucs des Lehrkörpers an den
einzeinen rr,'issenschaftlichen Hochschulen, an den Hochschul-
arten und an der Gesämtzahl der Hochschulen, sowcit notig und
möglich auch in den Fachrichtungen, und frit die Feststellungen
der Lehrbeanspruchung der Lehrpersonen und die hierbei mög-
liche Entlastung durch das wissenschaftliche Hilfspersonal, eben-
falls fur die einzelnen Studienbereiche, zu bietcn' Dieset zweite
Gesichtspunkt weist darauf hin, daß die Ergebnisse det Hoch-
schulstatistiken ubet die Lehtpersonen und uber die Studierenden
in Beziehung zueinander zu setzen sind, worauf bei dem Aufbau
der Statistikän besonders hinsichtlich einer genugenden Überein-
stimmung zwischen der fachlichen Gliederung der Studienfacher
der Studierenden und derienigen der Lehr- und Forschungsge-
biete der Lehtpersonen geachtet werden mußte (s. Vergleichs-
systematik S. 1l).

II. Der Kreis der erfaßten Hochschulen

Für die Zuordoung der Hochschulen zu dem Kreis der von den
Hochschulstatistiken der Ldnder bundeseinheitlich zu erfassen-
den Hochschulen kamcn von vornherein, der besonderen Auf-
gabe dieser Statistiken cntsprechend, Unterlagen uber den akade-
mischen Berufsnachu'uchs bereitzustellen, nur solche staatlich
anerkannten Hochschulen in Betracht, die eine hochschulmäßige
Berufsausbildung vermitteln. Damit warcn einerscits die allein
der wissenschaftlichen Fortbildung oder Forschung oder auch
beiden Aufgaben dienenden Institutionen und andererseits die
fur eine qualifizierte Erwachsenenbildung ettichtetcn Veranstal-
tungen aus der Hochschulstatistik auszuschließen. Nicht einbe-
zogen sind außerdcm die 13 Padagogischen Hochschulen des
Bundesgebietcs, von dencn sich zv,'ei in Schleswig-Holstein, einc
in Bremen und zehn .in Niedersachscn befindcn, und die Padago-
gische Hochschule in Berlin-Lankwitz. Diese werden gemäß
ihrer spezi{ischcn Aufgabe, der Ausbildung von Lehtern füt
Volksschulen und berufsbildende Schulen, gemeinsam mit den
Pädagogischen Äkademien, Padagogischen Instituten und ähn-
lichen Einrichtungen der übrigen Länder im Rahmen det Statistik
det lehrerbildenden Anstalten und Einrichtungen ftir das Bundes-
gebiet und \ü7cst-Berlin erfaßt. Diese Institutionen sind entl'edet
staatlich anerkannte Hochschulen, wie in Schleslvig-Holstein,
Brcmen, Niedersachsen und \ü(est-Berlin, oder doch in der Regcl

Institutionen mit Hochschulcharakter. In Heft 2 dieses Bandes
wird über sie ausftihrlich nach bundeseinheitlichen Gesichts-
punkten berichtet.

Seit Aufnahme der bundeseinheitlichen Hochschulstatistik
haben sich Zahl und Gliederung der etfaßten Hochschulen nur
ganz unbedeutend verandert. Bei der Ethebung der Großen
Hochschulstatistik vom lüTintetsemester 7953154 und bei der Er-
hebung der Lehrpcrsonen an den wissenschaftlichen Hochschulen
nach dem Stand vom 28.2.1953 wurden 47 wissenschaftliche
Hochschulen im Bundesgebiet und 4 wissenschaftliche Hoch-
schulen in West-Berlin erfaßt. Die Kleine Hochschulstatistik be-
zieht in ihre Erhebungen auch die Hochschulen für Musik,
bildendc Künste und eine Sporthochschule ein, deren Zahl im
Bundcsgebiet 18 und in \ü7est-Berlin 2 betrd'gt. Da ihre Ergeb-
nisse - wic oben dargelegt - nach den einzelnen Hochschulen
aufgegliedcrt sind, ist durch Absetzen dieser zusätzlichen Gtuppe
die Vergleichbarkeit zur Großen Hochschulstatistik ohne wei-
teres herzustellen.

Die folgende Aufstellung bringt ein namentliches Verzeichnis
der 17 Univcrsitäten,7 Technischen Hochschulen, 23 sonstigen
wissenschaftlichen Hochschulen und der nur in der Kleinen
Hochschulstatistik enthaltenen 18 Hochschulen fur Nlusik, bil-
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dende Künste und. Sport des'Bundesgebietes und der 4 wissen-
schaftlichen und 2 sonstigen Hochschulen lVest-Bedins:

Universitäten
Bonn, Düsseldorf (Medizinische Akademie), Erlangen, Frank-

furt a. M., Freiburg, Gießen (Justus-Liebig-Hochschule), Göt-
tingen, Hamburg, Heidelberg, Kiel, Köln, Mainz (einschl. Aus-
lands- und Dolmetscherinstitut Germersheim), Ilarburg, Mün-
chen, Münster, Tubingen, rüZürzburg.

Technische Hochschulen
Aachen, Braunschwcig, Datmstadt, Hannover, Karlsruhe,

München, Stuttgart.

Sonstige wissenschaftliche Hochschulen
Bergakademie Clausthal; Tierärztliche Hochschule Hannover;

Landwittschaftlichc Hochschule Hohenheim ; lVirtschaftshoch-
schulen Mannheim und Nurnberg; Hochschule für Ärbeit, Poli-
tik und §Tirtschaft \üTilhelmshaven ; Philosophisch-Theologische
Hochschulen: Äugsburg, Bamberg, Dillingcn, Eichstätt, Frank-

furt, Freising, Fulda, Königstein/Ts,, Paderborn, Passau und
Regensburg; Theologische Fakultat Trier; Kirchliche Hoch-
schulen: Bethel, Hamburg, Neuendettelsau, \ü/uppertal und die
evangelisch-freikirchliche Hochschule Oberursel.

Kunst - Musik - Sporthochschulen
Staatliche Kunstakademie Düsseldorf; Staatliche Hochschulc

für bildende Künste Frankfurt; Staatliche Akademien dcr bil-
denden Künste: Freiburg, Karlsruhe; Staatliche \Werkakademie
Kassel; Akademien der bildenden Künste : München, Nürnberg-
Ellingen, Stuttgart; Nordwestdeutsqhe Musik-Äkademie Det-
mold; Staatliche Hochschulen fur Musik: Frankfurt, Freiburg,
Hamburg, Köln, München, Stuttgart, Badische Hochschule ftir
Musik Karlsruhe; Hochschulinstitut frir Musik Trossingen;
Sporthochschule Köln.

Hochschulen West-Bedins
Freie Universität Betlin-Dahlem, Technische Universität Ber-

lin-Charlottenburg, Kirchliche Hochschule Bedin-Zehlendorf,
Deutsche Hochschule für Politik Berlin-Schöneberg,

Hochschule für bildende Künste Berlin-Charlottenburg,
Hochschule fur Musik Bedin-Charlottenburg,

III. Die Vergleichbarkeit der drei Hochschulstatistiken
In der Hochschulstatistik kommt den Bundesergebnissen eine

noch größere Bedeutung zu als in den Schulstatistiken der allge-
meinbildenden und betufsbildenden Schulen und in der Statistik
der lehrerbildenden Anstalten. Bei diesen Statistiken dienen die
bundeseinheitlichen Zusammenstellungen der Gewinnung eines
allgemeinen Überblickes über das Schulwesen des Bundesge-
bietes und dem für schulorganisatorische Arbeiten unentbehr-
lichen Vergleich zwischen den vcrschiedenartigcn Schulvcrhält-
nissen in dcn cinzelnen kulturell autonomen Ländern. Bei der
Hochschulstatistik kommt iedoch hinzu, daß infolge der grund-
sätzlichen Freiheit der Studierendcn bci der Wahl dcr Hochschule
innerhalb des Bundesgebietes, die auch durch gewisse einschrän-
kende Bestimmungen nicht wesentlich beruhrt wird, erst die Ge-
samtheit der Hochschulen, unabhängig von den Ländetgrenzen,
das Hochschulwesen darstellt. Daher können auch nur die
Bundesergebnisse der Hochschulstatistik ein abgetundetes Bild
über das Hochschulwesen, soweit es statistisch erfaßbar ist,
geben, so wichtig auch die Länderergebnisse fur die Ländet selbst
sind. Diese Situation rechtfertigt auch die umfangreichen sta-
tistischen Aufgliedetungen der Gesamtheit der deutschen Studie-
renden sowre der Lehrpersonen und des wissenschaftlichen Hilfs-
personals in den Veröffentlichungen des Statistischen Bundes-
amtes.

Die hier aufgezeigte Bedeutung der hochschulstatistischcn
Bundesergebnisse verpfichtet d^zu, ihre gegenseitige Vergleich-
barkeit bei dcm Ausbau der bestehcnden und dem Aufbau neuer
Hochschulstatistiken trotz der unvermeidbar verschiedenartigen
E,rhebungsmethoden stcts zu erhaltcn. Besondercr \ü7ert gelegt
wurde auf eine genrigcnde Übereinstimmung der Ergebnisse der
Kleinen Hochschulstatistik, die auf den Xfeldungen der Hoch-
schulbehörden auf Grund ihrcr Karteien bcruht, mit dencn dcr
Großen Hochschulstatistik, dic aus der maschinellen Aufberei-
tung der von den immatrikulierten Studierenden ausgefrillten
Fragebogen hervorgehen. Ein gewisses Überwiegen det Zahl der
in der Kleinen Hochschulstatistik gezählten Personen über die
in der Großen Hochschulstatistik erfaßten ist deshalb nicht vollig

zu vermeiden, da es nicht gelingen kann, sämtliche Studierenden,
die im Laufe des Semesters ihre Immatrikulation vornehmen,
auch einen Fragebogen ausfüllen zu lassen. In den einander ent-
sprechenden Erhebungen dieser beiden Statistiken vom rVinter-
semester 1953154, die in diesem Band nebeneinander veröffent-
licht wcrden, betrug jedoch diese Äbweichung bei der Gesamt-
zahl der Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen
nur knapp 0,5 vH. Bei der fachlichen Aufgliederung der Studic-
rendcn schwanken dic Äbweichungen zwischen 0,2 vH bei der
Allgemcincn Nledizin und 3,2 vH bei der Architektur. Dicse fur
dic Auswcrtung dcr Ergebnisse zu wissenschaftlichen und prak-
tischen Zwecken völlig belanglosen Differenzen, die - statistisch
gesehen - sogar eine urertvolle gegenseitige Bestätigung be-
deuten, gestatten es durchaus, sie nebeneinander zu verwenden.

Auch bei der Bearbeitung der oben erläuterten Statistik der
Lehrpersonen und des wissenschaftlichen Hilfspersonals war
ebenfalls auf eine ausreichende systematische übereinstimmung
zrt achten, vor allem um die zur Klärung der Fragen des Lchr-
betriebes an den Hochschulen notwendigen Vcrgleiche zu crmög-
lichen. Die beiden hier in Frage kommenden tr{omente sind ein-
mal dic von vornherein gegebene Gleichheit dcs erfaßten Kreises
dcr wissenschaftlichen Hochschulen (vgl. oben S. 9), zum ande-
ren die Gliederung nach Fachrichtungen, während die Äufglie-
derung der Lehrpersonen und des wissenschaftlichen Hilfsper-
sonals nach Stellungsgruppen dieser Statistik allein zugehört.
Die Abstimmung der Studienfächer der Studierenden mit den
hier auftretenden Fachrichtungen bereitete insofern erhcbliche
Schwierigkeiten, als versucht werdcn mußte, für die großc Zahl
der Lehr- und Forschungsgebiete der Hochschullehrer einen
Katalog aufzustcllen, der mit den fachlichen Verzeichnisscn der
Kleinen und Gtoßen Hochschulstatistik Vergleiche etlaubt. Die
hier abgedruckte Vergleichssystematik der drei bundeseinheitlich
durchgefuhrten Hochschulstatistiken gibt im einzelnen an, wie
in Auswertungsarbeiten bei fachlichen Vergleichen vorzugehen
ist.
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Yergleichssystematik für ttie einheitlich tlurchgeführten Hochschulstatistiken im Bunilosgobiet

Theologie

Mediziu und Pharmazie

Itechts-, § i
sohelts- und
schalten

Kulturwissenschaften
einschl. Sprachwissen-
schaften

Na turNissenschaftcn
(cinschl. trIathcntatik)

Landwirtschaft und
tr'orstwirtschaft

Technische [acher

Musik und bildende Künste

Dvangelisclle Theologie
Katholische Theologic

Allgemeine }lediziu
Zahnmedizin
TierrrredlziD
Pharmazio

Itcr.htswissensclurft
Yolkswirtschaft
Iletriebswirtschaft
\-olks- un(l Iletriebswirt-

schaft gcnleinsrm
Soziologic
Politische \4'issenscltaft eu

Philosophie, Psychologie,
Pädagogik

Geschichto
Kunstu'isserlschaftl. l'ächer
Pressc. .{lrslän(lskundc,

Dolnletscher
Leibesül)uncen
Allgenreine Phikrl0gic
Alte Sprachen
Neue Sprachen
cermanistik (Deutsch)

lUatherratik, angewandte
Mathcntatik

l'hysik
trIäthenlrrtik untl Physik

gcnreinsitnr
Chemle
Iliologie, .llotanik, Zoologie
Geographie, geolog. Iächer
Sonstige NatuIwissen-

schaftcD

Landrvirtschaft
Landw.-techn, Ncben-

gewerbe
ForstNirtscllaft

Ilarrwcsen
Iernessltngswesen

( GeodaBie)
Maschincnbauwescn
Elektrotechmk
tserg- und Iluttenwesen
\r!'irtschaftslng.- St udium
Sonstige techniscto l'iicher

Evangelisohe'fht'ologie
Krrtholische Theologte

Ällgcmeine Medizin
Zahnmedlzin
Tierrlredizilr
Pharmazic

Ilechtss tsscnscltaft
Wi rtschafts\vrtssenschäf I en

(L'inschl. 1Iändelslellrcr),
Soziologic

Politische Wissenscl)aften

Ii trl tur\Yissenschaf ten
l,ei besribrurgen
Sprat'hwissenschaften (alte

lrnd neue Sprachen,
Germanistik)

Natur\Yisseilschtften

Landwirtschaft
(iartenbau
Landw. Nebengewerbe
lrorstwirtschaft, Eolzvirt -

schaft

Architektur
llauilgetrieurwesen
Yermessungsweseu

(Geodäsie)
Mäschincnbauwesen (elnschl,

Schiflbau)
Elektrotechnik
llerg- md !Ilittenwesen

Musik (ohne Musikwlssen-
§chaft)

Dildende Kün8te

Sonst. Fachriclrtungen untl
ohne ÄIgrbe

Evangtlische Theologie
Katholische Thcologie

Ällqemcine 1\fedizin
Z:rhnmedizin
Tiernrcdizin
Pharmazie

Ro('htsNissenschaf t
\(,1kbwirtschal t
Iletriobswrrtßchtft
IlDndelslehmurtBstudium
Yolks- und Betriebsrvirt-

schtft gemeinstm
Soziologie
Pol itis(he \\'issenschaf ten

PhilosoDhie
Yergl. Kultur\risseust htft
Psy(,llologie
Allgerncine I'äd[gogik
Yolksschullehramt
Derufs- ruld Gr\Yerbescllul-

lchramt
Gesuhichte, Yorgeschichte
\rolkerkunde, \rolkgkundc,

Ant lrropologie (R&ssenkde)
Rcligionsgeschichte,

llcligiotrslehre
Klnssische Archäologie
Kunstgeschichte
Theaterwissenschaft
Musikwissenschaft
Zeitungswissenschaft
Außl&ndskunde
Dolmetscher, Übersetzer
Leibesübungen
Philologie ohne nähere

Angabe
Verqlelchende Spracltwissen-

schaft (Indogermanistik)
Alto Sprächen
Neue §prachen
Germfl nistik (Deutsclt)

-Slathematik
Angcs,. Mäthemätik
Phl'sik, technische I'hYsik
Astronomie
Geopltysik
Ilcteorologie
Mathenratik und PhYsik

gemeilrsanl
ChcDric
Biotogic, Botanik, Zoologie
Geogräphie
Geologie, Mineralogie
Sonstlge Naturwissen-

schaften

-Landwirtschaft
Gartcnbau und Garten-

gestaltung
Brtlrerci, Brennetei
Zuckerrvirtscltaft
Forstwirtschaft
Ilolzwirtschnft

Architektur
Bauingenieur\Yesen
Vernressungs$'csen

( Geoddsie)
Mascltinenban, Schiffs-

mäschinenb&u
Schiffbau
Elektrotechnik
Bergbau
Bergverlr essungswesen,

Markscheidekunde
IIüttcnkmde
Wirtschaftsing.- Studium
§onstige technische Fächer

LehrpersonerrGroße IlocltschulstatistikKleine Eot'hschulstatistikStudienbereicltc Grlndstudienfacher

Sonstige §oüstigc Studicnfacher

- lt -

Sonstige Studienfächer

EYangelische Theologie
Katholische Theologie

Allgemeine trIedizin
ZahnmediziD
Tiermedizin
Phärmazie

Rechl sq'issenschaft
\'0lkss' i rtschaftBlehrc
Itctilcl)s\Yirtscllaftslellre
Sonst. Wirtschrftswissen-

schaftcn
Soziologie untl SozlflhYissen-

schtlten
S taotswissenschaf tcn, PoliJik

Philosophie
Ps)'choloßie
l,äd&r{ocik
Geschichte ernschl. \'orge-

§chichte und \olkerkunde
Krrnstwissenschtften
Ilibliothcks- rurd Zeitungs-

\visscr)schaftcn
Sorlst. lillltü- und Geistes-

wissenscluften
Sonst. Philologien und

SprachwissenBchaften
Orientalistik
Altphilologie
Neuphilologie
Gerrnenistik

1\[athematik
Physik, Astronomie,

Geonhysik, Meteorologlc
Chemie
ltotanik
Zooloaie
Geoqrtnhic, Geologie,

I\lineralogie
Sonstige Nrtu\Yis§en'

schalten

Landwirtscl)aft, Ticrzucht,
Gartenbau

landwirtschaftl.-techD.
Wissenschaftel

Forstwirtschaft

Architcktur
RäulYesen
YermessungswesLn

( Geodx sie)
Mascltinenbau (einscltl.

Schiflbau)
Elektrotechnik
Rerg- ttnd Eüttenwesen
SonBt. teohn. rt{iEEenschafteD



Die Studierenden und die Lehrpetsonen an den Hochschulen in den Jahren 1949 bis 1953

Der Hochschulbesuch
Die Hochschulen, die in Deutschland als Universitäten wäh-

rend des Mittelalters vom 14. Jahrhundert an zumeist von Lan-
desfürsten gegrundet worden sind und somit auf eine jahrhun-
dertelange Tradition zurückblicken, haben ihre hervorragende
Stellung als Bildungseinrichtung auch durch die tiefgreifenden
gesellschaftlichen un{ §/irtschaftlichen Wandlungen des 19. und
20. Jahrhunderts hindurch nicht nur behaupten, soridern sogar
erweitetn können. Im 19. Jahrhundert kam es zu einem starken
Ausbau schon vorhandener Fakultäten, so derienigcrrder Rechts-
wissenschaften, Naturwissenschaften und \ü/irtschaftswissen-
schaften, und zur Errichtung neuer Fachgebiete in den älteren
Hochschulen und zur Gründung neuer Hochschultypen, wie
Technischer Hochschulen, Landwirtschaftlicher HoChschulen
u. a. Diese Entwicklung setzte sich in Deutschland im 20. Jahr
hundert fort.

Studierende an den wissensohaftlichen Hochschulen in
Deutschen Reich und in der Bundesrepublik Deutschland
nach dem Anteil der Frauen und dem Anteil an der Bevölke-

rung von 1907 bis 1953

r) Jeweils Wintersemester; 1033 Sommersemester.

Aus den Ergebnisscn der Hochschulstatistiken im Deutschen
Reich seit Beginn dieses Jahrhunderts und in der Bundesrepublik
während der letzten fünf Jahre geht hervor, daß die Teilnahme
der Bevölkerung am Hochschulstudium ab 7907 übcr den erstcn'Weltkrieg hinweg bis 1933 und sodann - nach einer Untcr-
brechung durch die nationalsozialistische Hochschulpolitik und
den zweiten Veltkrieg - in der Bundesrepublik stetig ansticg.
Die fttr 1949 bis 1953 ermittelte Zahl von 21,7 Studierenden auf
10000 Einwohner der Gesamtbevolkerung in der Bundestepublik
erscheint angesichts der Entu,icklung von 1907 bis 1913 und 1925
bis 1933 und unter Berucksichtigung der crhöhten Anforderun-
gen an die Bcrufsausbildung in den letztet Jahrzehnten, dic zur
Entstehung neuer akademischer Studienfächer und zu einer Ver-
längerung der Studienzeit fuhrte, durchaus nicht als übermaßig
hoch.

Die Gesamtzahl der deutschcn Studierenden an den Hoch-
schulen des Bundesgebietes (einschl. der Xlusik-, Kunst- und
Sporthochschulen) betrug im \üTintetsemester 1953/54 111367
Personen. Hinzu traten 4297 ausländische Studierende, von de nen
später zu sprechen sein wird. Äus der folgenden übersicht geht
hervor, wie sich die Zahl der deutschen Studierenden in den
letzten fünf Jahren insgesamt und innerhalb der vier Hochschul-
arten bewegte.

Seit dem lVintersemester 7949150 zeigt die Gesamtzahl der
deutschen Studierenden im Bundesgebiet eine stete Zunahme bei
gleichzeitigem Ri:ckgang d,er Zahl der Studienanfänger. Das An-
wachsen der Studietendenzahl ist darauf zurückzuführen, daß die
Abgänge aus den Hochschulen ohne und mit Abschlußprüfung
geringer als die Zugänge waren. Diese Entwicklung kommt
naturgemäß auch in der Zunahme der durchschnittl.ich von den
Studierenden zu Semesterbeginn bisher zuruckgelegten Studien-
zeit zurr, Ausdruck, die bei den wissenschaftlichen Hochschulen
zu Beginn des \Wintersemesters 1949/50 3,7 Semester und zu
Beginn des Vintersemesters 1953/54 4,2 Semester betrug. Bei

Deutsche Studierende und Studienanfänger in den Jahren
1949 bis 1953

in Tausend

Studieren(le zu Beginn des Wintcrsenresters

Stlrdienanfünger des Jalues

l0{0 lt06.1l l',{,8 | 71.9 | 15,2 l2l,e I 1,1 I 8,6 | O,E | 3.9 | t.7
1050 ll00,2ll8,7l;3,$l't5,3123.21 r.o I r.r 0.i I t.O I 1.7l05r lrr0,tl ls,7l7:r0 | 15.31r4,71 r,r I z,z I o,e | +,r I t,zre52 l1ro,0 t8.8liJ,sit5,7l16.3l r.t | 6,9 I 0,4 I 3,9 1,6
re53 llil,{l 10,01 71,1 | 16,0 126,7 I 1,0 | 6,3 | 0.{ | {,0 I 1,6

3,1
2,5

1,8
1,5

den einzeloen Hochschularten wiederholtc sich in abgewandcltcr
Form die glciche Erscheinung, wobei bcmerkens$'ert ist, daß
selbst das starke Vachstum der Studierendenzahl an den lech-
nischen Hochschulen von 1949 bis 1953 bei absinkender Studicn-
anfd,ngerzahl erfolgte. Bei den sonstigen wissenschaftlichen Hoch-
schulen, denen gemeinsam ist, daß sie nur eine oder wenige
Fakultdten führen, bewirkte allerdings der alljahrlich starke Ruck-
gang der Studienanfänger auch ein Abnehmen der Studierenden-
zahl.

Dic Abnahme der Gesamtzahl dct Studicnanfznger von 1949
bis 1953 ist aus dem Ruckgang der iahrlich abgelcgten Rcife-
prüfungen im gleichen Zeitraum von knapp 33000 auf etu-a
22000 m erklaren, det seinerseits außer durch dic Erschutterun-
gcn des Schulwesens in den Kticgs- und Nachkricgsiahten auch
mit durch die abnehmcnde Besctzung der Geburtsjahrgange von
1930 bis 1933 verursacht u'ar. Diese weit srdrkere Äbnahmc dcr
fur dic Immatrikulation an Hochschulen zur Verfugung stchcn-
dcn Abiturienten mit I-Iochschulreife im Vcrgleich zu dcm vcr-
haltnismäßig geringen Absinkcn det iährlichcn Studicnanfangcr-
zahl dcutet auf ein zunehmendes Strcben dcr Äbsr>lventen der
Höheren Schule zum Hochschulstudium hin. NIan vergleiche
hierzu das Anu'achsen dcs Anteiles der Studierenden an der ihnen
altersmaßig cntsprechenden Bevolkerung in den Jahrcn 1949 und
1953 in der crsten übetsicht.

Die Zahl der weiblichen Studierenden betrug im \Winter-
semcster 1953154 19609 Personen. Ihr Änteil an der Gesamtzahl
der Studiercnden, der sich somit auf ein reichliches Sechstel
(17,0 vH) stcllt, ist an den Hochschulen der Bundesrcpublik in
dcr Nachkriegszeit, soweit nachprufbar, ungefähr det gleichc
geblieben; er bervegte sich in den letzten funf Jahren zwischen
16,9 und 17,8 vH. In den vier Hochschularten, die sich bekannt-
lich in ihrer fachlichen Struktut stark voneinander unterscheiden,
veichen naturgemäß auch die Anteile der rveiblichen Studieren-
den stark voneinander ab. Sie betrugen im rWintersemester
1953154 bei den Universitäten 2l,4vH, bei den Technischen
Hochschulen 3,7 vH, bci den sonstigen wissenschaftlichen Hoch-
schulen 5,5 vH und bei den Nlusik-, Kunst- und Sporthoch-
schulen 40,4 vH.

Das Studium der Frauen an den wissenschaftlichen Hochschu-
len setzte in Deutschland bekanntlich nach 1900 ein. Nach zag-
haften Änsätzen zu Beginn des Jahrhunderts erfo§te in den
letzten Jahren vor dem 1. Veltkrieg etwa seit 1907 eine rasche
Zunahme der weiblichen Studierenden, die sich nach dem Krieg,
vor allem nach 1925, kräftig fortsetzte, so daß im Sommer-
semester 1933 bereits ein Sechstel aller Studierenden Frauen
waren (vgl. die erste Übcrsicht). Die nationalsozialistische Hoch-
schulpolitik schränkte das Ftauenstudium erheblich ein. Nach
dcm Zusammenbruch stellte sich iedoch in der Bundesrepublik
das 1933 erreichte Anteilverhältnis wiedcr her und blieb, wie
oben dargelcgt, bisher beinahe unverändert, Hieraus geht hervor,
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daß von einem Vordrängen des akademischen Frauenstudiums
nach dem Kriege nicht gesprochen werden kann. Die Frauen
haben vielmehr nur an der allgemeinen Zunahme der Bedeutung
des Hochschulstudiums für die Berufsausbildung gemäß dem von
ihnen bereits vor zw^nzig Jahren erreichten Änteil in gleicher
\ü7eise wie die Männer teilgenommen.

Der Ältersaufbau der deutschen Studierenden an den wissen-
schafilichen Hochschulen, ubct den die Große Hochschulstatistik
Äufschluß gibt, ist ftir Fragcn des akademischen Berufsnach-
wuchses in Verbindung mit bevolkerungspolitischen und sonr
stigen Erwägungen von Interesse. Bei der Beurteilung der Ergeb-
nisse, die einö starke Streuung aufiveisen (vgl. Tabelle B5, S. 49),
ist davon auszugehcn, daß zwar die Hochschulreife normaler-
rvcise zwischen dem 19. und 20. Lebensiahr erworben witd, daß
jedoch, wie aus den Ergebnissen der Statistik fur die Höheren
Schulen hervorgeht, mehr als die Halfte der Äbiturienten eine
durch Ktiegs- und Nachkriegsverhältnisse verursachte Über-
alterung von einem Jahr und darübet aufwcist. Zudem zeigt dic

DE R, ALT E R.SAUFBAU DER DEUTSCH EN STU D I ERENDEN
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AuFgliederung der Studicrcndcn nach Fachscmestern, daß die
tatsächliche Studiendauer wesentlich uber der fur die einzelnen
Hochschul- bzw. Staatsprufungen vorgeschricbenen Nlindestzeit
von 6, 8 bzw. 10 Semestern liegt, u'as zum Tcil auf das Steigen
dcr Anforderungen, zum Teil auf den durch Eru,erbstatigkeit
r,crursachten Zeitvctlust zuruckzufuhren ist, Hinzukommt, daß
viclfach die Studierenden ihr Studium aus rvirtschaftlichen Grün-
den nicht sofort nach Ablegung der Reifcprüfung beginnen
konnen oder auch unterbrechen mussen. So crklärt sich die hohe
Zahl der Studierendcn in einem Alter, in dcm normalerweise das
Hochschulstudium abgeschlossen sein mußte. Im \üTintetseme-

ster 1953/54 (1. 1. 1954) hatten von den männlichen 33,4 vFI und
v<rn den weiblichen Studierenden 26,5 vH das 26. Lebcnsiahr
und 9,1 bzr. 7,2 vfI das 30. Lebensiahr uberschritten. Das
vorstchende Schaubild zeigt, daß bei den männlichen Studieren-
dcn die Besetzung der älteren Geburtsiahrgange zugunsten der
iüngeren etwas algenommen hat. Unter Ausschaltung eincs kon-
stanten Anteils von gcburtsiahrgangswcise nicht mehr aufgc-
glicderten Studierenden im Altet von 34 und mehr Jahren ver-
minderte sich vom Beginn des Jahres 1949 bis zum Beginn des

Jahres 1954 das Durchschnittsalter der männlichen Studierender-t
von 26,3 Jahren auf 24,4 Jzhrc, wahrend cs bei den s.eiblichen
Studierenden mit rd. 24 Jahren fast unverändert blieb.

Die Zahl der ausländischen Studierenden an den Hoch-
schulen der Bundcsrepublik stellte sich im \flintersemester
1953154 (nach der Kleincn Hochschulstatistik) afi 4297 Personcn
odcr 3,7 vH der Gesamtzahl der Studierenden. Von der ersten

bundeseinheitlichen Erfassung im §Tintersemester 1949/50 bis
zur Erhebung im Sommersemester 1951 verringerte sich der An-
teil der Äusländer, die zu einem wesentlichen Teil dem Personen-
kreis der nichtdeutschen Fluchtlinge (Displaced Persons) ange-
hörten, von 2,8 vH auf 1,8 vH, und zwar durch deren mit Unter-
stützung der internationalen Hilfsorganisationen bis F,nde 1951
durchgefuhrten Äuswandetung. Vom rWintersemestet 7957 152 an
erhohte srch die Zahl der Immatrikulationcn von solchen Aus-
ländern, die zu Studienzv'ecken aus ihrem Heimatland in das
Bundesgebiet cinreisen, von Jahr zu Jahr bis auf fast 4 vH. Bei
dem Vergleich mit dcr Zeit vor 1933, in der sich dieser Anteil an
den Hochschulen des Deutschen Reiches zwischen 5 und 6 vH
stellte, ist zu beachten, daß damals ein beträchtlicher Teil der aus-
ländischen Studierenden Angehörige der ost- und südosteuro-
päischen Staaten waten, daruntet auch Volksdeutsche, die gegen-
u,ärtig völlig ausfallcn.

Über die Beteiligung der Gasthöreram Hochschulstudium,
die die Kleine Hochschulstatistik seit Jahren erfaßt, unterrichtet
der nachstehendc Überblick.Ihre Zahl bcwegte sich in den letz-
ten Jahren zw.ischen 3400 und 4300 Personen.

Gasthörer an den Hochschulen des Bundesgebietes

Die Zahl der Studicrcnden an den sechs Hochschulen Vest-
Berlins betrug im \iTintersemestcr 1953154 einschl. der Beur-
laubten 11055 (dar. u'eibl. 2517) Personcn. Der Änteil det aus-
landischcn Studierenden stellte sich mit 1,6 vH nur etwa auf die
Hälfte von dcm für sdmtliche Hochschulen des Bundesgebietes
bcrechncten.

Die fachliche Struktur des Hochschulstudiums
f)ie fachliche Struktur des gegenwärtigen Hochschulstudiums

und die \Wandlungen, die sie in den letzten vier Jahten erfahren
hat, gehen aus der Glicderung der dcutschen Studierenden nach
Fachtichtungen in den Jahren von 1950 bis 1953 hervor (vgl. die
nachstehende Übcrsicht und die Tabelle A 3 auf S. 26). Det Ver-
glcich der Anteile der Studierenden in den einzelnen Fachrich-
tungen am Änfang und am Ende des verhaltnismaßigktrzen Zeit-
abschnittes zeigt, daß dic Studierenden dcr Nledizin und in ge-
ringerem Ausma(Je auch die Studicrcnden der Theologie und der
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Landwirtschaft eine Abnahme, dagegen die Studierenden der
lVirtschaftswissenschaften und der technischen Fachrichtungen
einen stärkerenZuwachs zufzuweisen haben, während die übrigen
Studiengebiete ihren Bestand vom rüTintersemester 1950/51 nahe-
zu erhalten konnten.

Vie oben (S. 12) dargelegt wurde, ist in den letzten viet Jahren
die Gesamtzahl der iähdichen Studienanfänger leicht abgesunken,
gleichzeitig iedoch die Gesamtzahl der Studierenden infolge Ver-
längerung der durchschnittlichen Studiendauer noch immer etwas
angewachsen. Das votstehende Schaubild zeigt, wie sich diese
beiden Vorgänge bei den einzelnen Studiengebieten darstellen.

Theologie und Landwirtschaft einschließlich landwirtschaft-
lichem Nebengewerbe weisen eine Verringerung sowohl der Zahl
der Studierenden insgesamt als auch der Studienanfänger auf,
Eine besonders starke Äbnahme der Gesamtzahl dcr Studieren-

den - iedoch bei fast glcichbleibender Zahl der Studienan-
fänger - zeigt die Ntedizin (einschl. Tier- und Zahnmedizin und
Pharmnie). Da das Studium der medizinischcn Fächer einen all-
gemeingültigen festen Studienplan besitzt, also eine Zlunahme
der Studiendauer nicht in Betracht kommt, ist die Abnahme der
Studierenden allein auf den allmählichen Abgang stark besetztcr
Scmester zurückzufuhren, die außer den normal in die Hoch-
schule eingetretenen Studierenden auch ältere ihr Studium nach-
holende Kriegsteilnehmer enthielten. Das geht aus einem Vet-
glcich der Besetzung der Fachsemester bei dcn medizinischen
Fachrichtungerl vom \ü'intersemester 1950/51 bis zum \üTinter-
semcster 1953154 hervor. Die auf eine lange Tradition gegründc-
ten Studiengebiete der Rechtswissenschaften, Geistes- und Kul-
turwissenschaften und Naturwissenschaften haben wie bisher un-
gcachtet gew.isser Schwankungen in ihrcn Studierenden- und

rchaften,-Volksschxl-, Berufsschul- rmd Gewerbelehremt, Spr&chwlssen8chaft, Dolmetscher u. a. - 
r) Maihemetik, Physik, Astionomie,'Geophysik, Metörologie,

Chcmio, Slologie, Botanik, Zoologis, Geographle, Geologio, Mineralogie u. a.

Deutsche Studierender) an den Hochschulen nach lachrichtungen

Fachrlchtung

Winterseme8ter 1953/54

Studierende

insgesamt

Anz.Ihl

Winüergemester 1950/51

§tudierende

insgesamt, darunter rveiblitlr

Änzahl v.tr

Fachrichtungen insgeBomt

davon:
Evangelische Theologie ...,..
Kathötische Theologie- .. .... .: ::: : :: ..
Allgemeine Medizin .
Zahnmedlzin
Tiermedizin
Phamazie
Rechtswissenseh&ften .....
Wirtschaf tswissenschaften2)
Kulturwissenechaftenr) . . .
Naturwlssenschsftenr) ....
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Bauingenieurwesen .....
Yermeasungswesen (Goodäeie)
Maschinenbauwesen .....
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Studienanfängerzahlen den Bestand im großen und ganzen er-
halten können. Die geringe Abnahme der Studierenden bei dcn
Geistes- und Kulturwissenschaften ist ähnlich bedingt wie die
entsprechende starke Abnahme bei der Medizin. Ein auffallend
starkes \Wachstum der Studietendenzahl zeigen die technischen
Fachrichtungen und vor allem die Virtschaftswissenschaften. Die
Ztnahme beruht nur zum 'feil auf dcm lVachstum der Studien-
anfäagerzahl,sie ist vor allcm durch eine Vcrlangerung der durch-
schnittlichen Studiendauet verutsacht u,orden.

Deutsche Studierendel) nach Fachrichtungen im Winter-
semester 1953154

Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen Hochechulen
des Bundesgebietes nach Familienstand, Vertriebeneneigen-
schaft, Kriegsversehrtheit, S-tudieng-ebührenerlaß und tr'inan-

zierung des Studiums

1) Ohne Ileurlaubte. -'1) Dinschl. Politisclro Wissenschaften und Soziologie. -Dins(.hI. Lcibesribungen.

1) Wegen der in Eessen bestehenden gesetzlichen Untcrrichtsgeldfrelheit lrt
ftlr Ilessen nur die Zahl der Studierenden enthalten, die nicht ihren stän-
digen Wohnsitz in l{essen haben, - 

2) Ohne llessen.

triebenen und zugewanderten Studierenden verbundencn
Fragen und das diese mit ubergteifende allgemeine Problem der
wirtschaftlichen Lage der Studierenden. Es bedarf keiner
bcsonderen Begründung, daß die hohe Zahl von 25500 Vertrie-
benen und Zugcwandctten, die nahezu einem Viettel der Studie-
renden entspricht, die Hochschulen und die L?inder vor große
Aufgaben stellt. Hinsichtlich der Vertriebenen ist zunächst die
Feststellung beachtlich, daß ihr Änteil an der Gesamtzahl der
Studierenden mit 14,3 vH verhältnismäßig hoch ist und nicht
sehr weit unter dem Vertriebenenanteil an der Gesamtbevölke-
rung (16,9 vH) liegt, vor allem wenn man bedenkt, daß sie durch-
v,eg aus Familien stammen, die nach der Ausweisung zunächst
völlig mittellos waren. Das bedeutet nicht nur, daß es den aus
Vertriebenenfamilien stammenden Studierenden, wenn auch
unter großen Ansttengungen und Entbehrungen, möglich ist,
das Hochschulstudium dutchzuführen, sondern auch, daß diesen

- soweit es sich um jüngere Jahrgänge handelt - in \West-
deutschland nach oft iahrelanger Unterbrechung des Schulbe-
suchs, die Möglichkeit eines abschließenden Besuches der höheren
Schule gegeben rvutde. Unterstrichen wird dieser Erfolg durch
die Tatsache, daß die vertriebenen Studierenden in ihrer Ver-
teilung aufdie einzelnen Studiengebiete fast die gleiche Streuung
wie die Studierenden insgesamt aufweisen (vgl. Tabelle, B 2 S.34).

tJber die 10815 Zugewanderten, d. h. aus solchen Familien
stammenden Studierenden, die am 1. September 1939 im heutigen
Gebiet der sowjetischen Besatzungszone oder in Bedin wohnten,
und in zunehmendem Maße auch Studicrende, die von dort zum
Zwecke des Hochschulstudiums in die Bundesrepublik einge-
rvandert sind, kann erst bei Vorliegen detaillierter statistischer
Ängaben Ndhetes ausgesagt werden.

Die wirtschaftliche Lage der Studietenden wird in der
ausführlichen Hochschulstatistik durch die Frage nach der vor-
wiegenden Finanzierung des Studiums und ergänzend durch
eine Frage nach dem im vorangegangenen Semestef empfangenen
Gebührenerlaß festgestellt. Es ist hier darauf hinzuweisen, daß
an Hand von Ergebnissen über die vorwiegende Finanzierung
nicht ohne weiteres auf die gesamte Finanzierung geschlossen
werden kann. Ergänzende Fragen tiber weitere Finanzierungs-
arten konnten aus aufbereitungstechnischen Gründen nicht in
das Bundesprogramm aufgenommen werden.

Die Ergebnisse zeigen, daß von den Studierenden ohne Ver-
triebene, aus denen die Zugewanderten nicht ausgesondert sind,
rd. 60 vH ihr Studium vorwiegend durch Unterstützung der
Eltern und aus sonstigen eigenen Mitteln frnanzieret können,

Dic Anteilc der weiblichen Studicrcnden an den ieweili-
gen Studiercndenzahlen in den einzelncn Fachrichtungen
sind außcrordentlich verschicdenartig. Äm stätkstcrt werden von
den Frauen Musik und bildende Kunste sowic Geistcs- und
Kulturwissenschaften bevorzugt, wo sie mit rd. zwei Fünftel an
der Gesamtzahl der Studierenden vertreten sind. Einen ebenfalls
hohen Änteil der Frauen an der Studictcndenzahl weisen mit
30 vH die beiden medizinischen Fachtichtungen auf. In weitem
Abstand folgen die Fachrichtungen Naturwissenschaften und
'Wirtschaftswissenschaften mit einem Änteil von 13 bis 14 vH.
Es ist bemerkens''ü/'crt, daß diese Anteile bereits unter det durch-
schnittlichcn Beteiligung der Frau am Hochschulstudium licgen,
obwohl im allgemcinen die mit Natut und lüTirtschaft verbun-
denen beruflichen Betätigungen der Ftau durchaus zusagen. Bei
den Rechtswissenschaften liegt die Beteiligung der Frau mit
einem knappen Zehntel erwartungsgemäß ticf. Praktisch keine
Bedeutung kommt dem Frauenstudium in den technischen Fach-
richtungen und in der Theologie zu,

Zur persönlichen und wirtschaftlichen Lage
der deutschen Studierenden

Über die persönliche Situation der Studierenden, die durch die
Zugehörigkeit zu typischcn, meist gcgenwartsbedingten Perso-
nenkreisen bzw. durch einc bestimmte wirtschaftlichc Lagc her-
beigeführt ist und die Durchfuhrung des Studiums in der Regel
wesentlich beeinflußt, gibt die folgende Übersicht einige Auf-
schhisse.

Die Ergebnisse über die Studierenden nach dem Familien-
stand zeigen, daß gegenwärtig 6,8 vH der Studierenden ver-
heiratet sind und 3,9 vH eigene Kinder besitzen. Dcn beiden An-
teilen, die in den lctzten Jahren mit dem allmählichen Ausschalten
der überalterten, ihr Studium fortsetzendcn bzw. nachholenden
Kriegsteilnehmer diesen geringen Stand erreicht haben, kommt
gcgenwärtig nur wenig Bedeutung zu. Ebenso hat die in den
ersten Nachkriegsjahren so schwcrwiegendc Erscheinung der
kriegsversehrten Studierenden durch ihten atliährlichen Rück-
gang von mehr als 5000 Personen seit 1949 stark an Gewicht ver-
lorcn und wird ab 1956 voraussichtlich völlig ohne Belang sein.

Im Vordergrund des Interesses stehen hingegen seit der rVie-
deraufnahme der Arbeit an den Hochschulen in den Jahren
1945146 zrvei komplexe Probleme, und zwar die mit den ver-
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.Studicrende iln
Wintersemester 1953/54

Faclrtichtung insgesarnt dar.
wcibl.

Änzehl vI{

Ii)vangelischc und katholischc Theologio .....
Allgemeine Medizin .
Sonstige medizinische Fireher lrnd Phsrnruie
Rechtswissenschaften ...
Wi rtschaftswissenschaften 2 )
Gcistes- und Kultnrwissenschaftenr) .... . ..
Naturwissenschaft, Lond- und Forstwirtschaft,

Gartenbau
Arcl)itektru, Bauingenietuwescn .......
Maschinenbau, Flektrotcchnik
ljerg- und Etit tenwescn, Gcodäsic
Musik und bildende Künste .

§onstige }'achrichtungen und ohne Angabe . .

5 862
0 088
5 983

17 272
77 6?5
15 038

77 912
? 813

10 494
2 806
3 5.r0

44

5,4
29,5

9,4

38,2

12,

0

Zusammen

Auf 100 Studlercndo
lnsgemmt entfallen

Studierende lm
Studierende

WS
ts53l54

ws.
1950/51

ws.
1053/54

ws.
1060/51

Personenkreise der
Studierenden

Studierende insgesamt .......
und zwar
Yerheiratete
Studierende nrit 1 oder

mehr Kindern
Yertriebene
Zugewanderte
Kriegsversehrte

darunter
mlt anerkannter Minde-
mng der Erwerbsfählgkeit
bis 49% .

509ä und mehr ........ .

Ernpfänger von Yollen)
Gebilhrenerlaß

Dmpfdlger Yon teilweisenr
Gebührenerlaß

Studlerende, die ihr Stildium
vorwiegend flnanzieren&us :
Dlternzuwendungen und

eicenen tr[itteln.......,
sonstigen Zuwendungen

(Rente, Derlehen) .....
eigener Erwerbstätigkeit

I 13Zr)

10

5 694
5 043

103 071

7 057

59 3i2

72 527

2 585
I 942

o 1821)

I 5751\

07 105

13 356
19 555

4 019
74 ?O8
10 8r5

5 040

100 519

7 497

13 040
28 859

4 295
14 056

66,8

13,3
19,6

72,5

100

9,3

8,9

100

6,8

3,9
14,3
10,5

5,5

57,6

12,7
28,0

4,3
14,0

2,5
1,0

5,7
6,0

1.1,61)

9,8)



Deutsche Studierende nach Finanzierung des Studiums und
Gebührenerlaß

Wintersemester 1953 I 54

Überwiegende Finanzierung
GebührenerlalJ

Studicrende
(ohne Vertriebene)

1000 vlI

Ycrtriebene

1000 ] vU

Unterstützung der Dltern
S,;üilts" ;;;ä; Mtt"i. .". : . :.
Zuwendungen dritter P€rsoncn

oder §ereinigunßcil . .... .. .

Darlehen
ötrentliohe Ilittel (verlorene

ZusehilBse)
Rcnten aller Art ..
Eigene Erwerbstätißkeit 

-
lnsgesa lrr t
darunter n)it

vollem Gebührenerlaß2)
terlweisem Gebtihren-

crlaß!) ..

52,6
1.2

to
0,u

4,tt
1,1

24.7

5,5
1,2

28,1

59,0
1,4

0,9

3,0
0,.1
4,1

5,i,
0,1

0,5
0,2

0,6

3,0
1,2

20,4

28,0
88,1 r )

7,02)

6,9,)

100

i,g
7,8

14,7t)

2,2!)

1,01)

100

1 5,0

12,9

r) Fiir 296 Studierende (daruntcr 69 Yertricbene) liegen ketne Angaben vor.2) Im Sommersernester 1953; ohne 818 Studiercndc mit ifcbirhrcnerlaß", die kcine
näheren Ängaben rnachten.

daß aber mehr als ein Vicrtel im wesentlichen auf eigenc Erwerbs-
tätigkeit angewiesen ist, während den übrigen Finanzierungs-
arten gefingere Bedcutung zukommt. Ein wesentlich anderes
Bild zeigt die Studiumsfinanzierung bci dcn Vertriebenen, bei
denen naturgemdß die Finanzierung durch Unterstützung der
Eltern und aus eigenen Mitteln stark zurücktritt und nur knapp
40 vH beträgt. Fur diesen Äusfall tritt vor allcm dic Finanzierung
durch öffentliche llittel rn Form von verlorenen Zuschussen,
auch aus Lastenausgleichsmitteln, ein, durch die mehr als ein
Viertel der Studierenden mit Vertriebcncncigenschaft das Hoch-
schulstudium vorwiegend fioanzier t.

Eine wcsentliche wirtschaftliche Erleichterung dcr Finanzie-
rung des Studiums bietet dcr den bcdirrftigcn Studierenden bei
besondercr Anstrengung und Leistung gewährte volle und tei[-
weise Gebuhrenerlaß, in dcsscn Genuß im Sommerscmester 1952
von der Gesamtzahl der Studierenden fast ein Vicrtel stand. Er-
§/artungsgemäß sind die Anteile bei den Vertriebenen hier höher
als bei den übrigen Studierenden; im Sommersemester 1953
stellten sie sich fast auf das Doppeltc.

Die soziale Herkunft der deutschen Studierenden
Neben den Fragen nach Umfang und fachlicher Gliederung

des Studiums an den wissenschaftlichen Hochschulen der Bun-
desrepublik und der wirtschaftlichen Lage der Studierenden ist
die Frage nach der sozialen Herkunft der Studierenden von
hervorragendem Interesse. Handelt cs sich,doch hierbei um Fest-
stellungen daruber, aus wclchen Bevölkcrungsgruppen der Nach-
wuchs für die hochschulmzißig gebildeten Berufstätigen im allge-
meinen und fur die typischen akademischen Berufe im besonderen
hetvorgeht. Um hierlur geeignete Unterlagen zu gewinnen, ist
auf dem Individualfragebogen fur Studierende der ausführlichen
Hochschulstatistik seit dem lüTintersemester 1949/50 die Frage
nach dem,,Berufdes Vaters" gestellt worden, etgänztdurch eine
Frage nach dem Vorhanden- oder Nichtvorhandensein einer ab-
geschlossenen Hochschulbildung des Vaters. Dic damit ge-
'wonnene Gliederung wurde bei dcr Äufbereitung der Erhebun-
gen, von Jaht zt Jahr wechselnd, mit anderen zur Verfugung
stehenden Merkmalen kombiniert, um weiter in das Problem
eindringen zu können.

Gliedert man die Studierenden auf Grund des Berufs des Vatcrs
nach der ,,Stellung im Beruf" (Selbständige, Bcamte, Angestcllte,
Ärbeiter) und vergleicht man die Ergcbnisse mit der cntsprechen-
den Aufgliederung der berufstatigen (und, soweit moglich, der
von Ruhegeld, lüTitwen- und \üTaiscngeld aus entsprechender
Tätigkeit lebenden) Haushaltungsvorstdndc der llchrpersoncn-
haushaltungen, so geu'innt man eine zwar nur uberschlagige, aber
immerhin größenordnungsmäßig einigermaßcn zutreffendc Vor-
stellung von der Betciligung wichtigcr Bevolkcrungsgruppen am
Hochschulstudium. Es ist allerdings hier darauf hinzuu'eisen, daß
diese Bevölkerungsgruppen weder wirtschaltlichc noch soziale
Einheiten darstellen, da sie in sich bei vielem Gleichartigen ieweils
auch große Verschicdenheiten hinsichtlich beruflicher Quali-
6kation, Verfügungsgewalt, Einkommcnshöhe, gesellschaftlicher
Selbsteinschätzung usf. enthalteo. Die folgenden Fcststellungen
werdcn daher durch besondete Betrachtungen an einheitlicheren

Einzelgtuppen zu ergänzen sein. Für den Entschluß zum Hoch-
schulstudium und zu dem dieses uberhaupt erst ermoglichenden
Besuch der hoheren Schule sind wirtschaftliche Lagc und soziales
Ziel und Streben der Famrlie mrt 'uzechsclndem Gewicht aus-
schlaggebend. Aus diescn beiden Faktorcn erkldren sich untcr
Annahmc dutchschnittlich gleichcr Bcgabung in den einzclnen
Bcvolkerungsgruppen dic Diffcrcnzcn dcr Ieilr-rahme am Hoch-
schulbesuch.

Zo der nachstchenden übersicht ist zu bemerken, daß in den
einzelnen Positionen dic Nlehrfamiiienhaushalte der \/ersorgungs-
und Ruhegehaltscmpfängcr mangels statistischer Untcrlagen im
allgemeincn nicht einbezogcn wetden konnten. Nur bei den Be-
amtenfamilien, wo dies u,egen der außerordentlich hohen Zahl
dcr Ruhegehalts-, Vitrven- und \üTaisengeldempfdngcr dringend
nötig war, konntc dies zusätzlich geschehcn, und zwar mit Hilfe
der Ergebnisse der Personalstandsstatistik. Es sind daher alle
übrigen Positionen fur die Studierendenanteile der letzten Spalte
jeweils etwas tiefcr anzusetzcn.

Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen nach dem
Beruf des Vaters (Stellung im Beruf)

Wintersemester 1950/51

Stellung im Ileruf
]Iäushaltungs-

Yorstände
derl)

Mehrpersonen-
hrushftltungen

\'äter3)
der

Studierenden

Auf 1000
Mehrpersonen-
haushäl tungen

entflclen
. . Studlerende

lielbstü,ndige
Rearnte .

dagegen:
Beamte cinsehl. Ruhe-
gehalts-, Witwen- und
Waisengeldempfdnger

Angestellte
Arbeiter

2 738
01'6

000r)
000r)

I
1
.1

100
476

000
0002)
00oe)

35 601
30 rt3G

l:]
59

39 836
20 971

3 651
1.1
o,8

r) Ergebnisse der Yolkszdhlung vom 13. 9. 1950. - 
2) Ohne A,enten-, (bzw.

Ituhegehalts-) Witwen- und lVaisengeldetrlDfänger. - 
3) Auch vcrstoibene\'äter; nnch (ler ausflilulichcn Eochschulstatistik \fintcrsctilcster 1gS0/b1.

Die vcrhäItnismäßig hohc Zahl der auf 1000 N{ehrpersonen-
haushaltungen cntfallenden Studierenden in den Beamtenfami-
Iien, die sich allerdings bci Einbeziehung der 1950 nicrrt erfaßten
\ü/artestandsbeamten wesentlich tiefct, schätzungss,eise auf 30
Studierende, stellen rvütde, weist aufdas dort typisch vorhandene
Bestreben nach hoherer geistiger Ausbildung der Kinder und die
NIöglichkeit, dies zu realisicren, hin. Vetmutlich ist dieser Vunsch
ähnlich stark auch in den Angestelltcnfamilien regc. Jedoch stoßt
seine Vcrwirklichung hier infolge der Äbhängigkeit des Ange-
stellten von den Unsichcrheiten des Arbeitsmarktes auf noch

-t6-

DIE DEUTSCHEN STUDIERE NDEN
AN DEN WISSENSCHAFTLICHEN HOCHSCHULEN
NACH DEM BERUF DES VATERS (Stelrung im Berut)
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100 ARBEITER

80
SE LB

Freie Berufe

NDIG E

60

t,0

AN6ESTELLTE

rini ii. mitri,Diinsi 
- - J

I

Gehobener Dienst I

20 BEAMTE

Höherer Drenst

0
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1930
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1953/54
BundesrepublihDeulsches Reidr

§TAT,EUNDTSAMI 55-831



-;1:-T!"ir!-.-.;-rl,1- 3.rr-l ,'--'--r- 
1 .."-rlT,---. --- - 1 '- T.--l

größere Schwierigkeiten, so daß der Ädteil der Angestellten-
familien am Hochschulstudium weniger als die Hälfte von dem
der Beamtenfamilien beträ5. Die geringe Beteiligung der Lohn-
arbeiter am Hochschulstudium dürfte auf eine andersartige Ein-
stellung zu gesellschattlichen und beruflichen Fragen, die ein
typisch anders gerichtetes, nicht etwa qualitativ geringer wertiges
Streben hinsichtlich der Äusbildung ihret Kinder zur Folge hat,
und auf die Abhangigkeit vom Ärbeitsmarkt zurückzuführen
sein. \üTelche Bedeutung bei der Berufswahl den immanenten
Strebungen der ieweiligen Bevölkerungsgruppe zukommt, zeigt
der ungleich großere Änteil der Angestelltenfamilien am Hoch-
schulstirdium, deren wirtschaftliche Situatuion sich nur unwesent-
lich und nicht grundsätzlich von der der Arbciterfamilien unter-
scheidet.

Es fragt sich nun, wie sich die verschiedenartige Beteiligung
der großen Bevölkerungsgruppen am Hochschulstudium auf die
Zusammensetzung der Studentenschaft auswirkt. Daniber gibt
die folgende Übersicht Auskunft.

Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen Hoch-
schulen des Bundesgebietes nach dem Beruf des Yaters

Wintersemesüer 1953/54

Zunächst fallt auf, daß von den Studierenden insgesamt rund
drei Zehntel, voo den weiblichen sogar vier Zehntel, aus Äkade-
mikerfamilien stammen, wähtend der Anteil der Mehtpersonen-
haushaltungen der Akademiker an der Gesamtzahl der Mehr-
personenhaushaltungen nur auf wenige'Prozent zu veranschlagen
ist. Auf die Gründe für diese Erscheinung soll im einzelnen hier
nicht näher eingegangen werden.

Betrachtet man unter Äusschaltung des Moments der akade-
mischen Rildung des Vaters die Zusammensetzung der Studie-

tenden nach ihrer Herkunft an Hand det vier großcn Bevölke-
rungsgruppen, so ergibt sich, daß im \Wintersemester 1953/54
von den rund 103000 Studierenden an den wissenschäftlichen
Hochschulen nach der ,,Stellung im Beruf" des Vaters auf
Selbständige Beamte Angestellte Arbeiter

35000 39000 24000 5000 Studierende
entfielen.

Die vorstehende Übersicht gewährt nun aber auch weitere Ein-
blicke in die Unterteile dieser großen Zusammenfassungen.
Untetstellt man, daß das Gros der beamteten Akademiker dem
,,höheren Dienst" zugehört und die nichtakademischen Lehrer,
ehemalige Offiziere und sonstige Militärberufe dem ,,gehobenen
Dienst" angehören, so entfallen von den Beamtenfarnilien, aus
denen die Studierenden stammen, 39 vH auf den böheren Dieost,
44 vH auf den gehobenen Dienst und 17 vH auf den mittleren
und einfachen Dienst, während sich dieses Anteilverhdltnis bei
den beamteten Berufstätigen in den Mehrpersonenhaushaltungen
der GesamtbevöIkerung auf 8 vH, 30 vH und 62 vH stellt. Bei
den Selbständigen urid Angestellten läßt sich zwar eine ent-
sprechende Berechnung mangels geeigneter Grundlagen nicht
durchführen, iedoch weist das vorhandene Material ebenfalls auf
eine relativ stärkere Besetzung der Teilgruppen entsprechend der
höheren Quali6kation bzw. wirtschaftlichen Stellung hin.

Das Schaubild zeigt für das Sommersemester 1930 und das
lü(/intersemestet 1953154 die Gliederung der Studierenden nach
den Bevölkerungsgruppen, denen sie entstammen. Die wesent-
lichste Veränderung besteht in der starken Zunahme des Ange-
stelltenanteils, die auf das starke Anwachsen der Ängestellten-
schaft in den Jahrzehnten nach der Jahrhundertwende zurückzu-
führen ist. Die Verminderung des Beamtenanteils beruht auf der
relativ nur geringen Zunahme der Zahl der Beamten in dem
gleichen Zeitabschnitt, die infolge des starken rJü'achstums der
übrigen am Hochschulstudium beteiligten Bevölkerungsgruppen
zu einer Abnahme ihres Änteils fuhrte. Ergänzend sei hierzu noch
mitgeteilt, daß der Anteil der Studierenden, deren Väter ein ab-
geschlossenes Hochschulstudium hatten, im Sommersemester
1930 rund 22 vH gegenriber 30 vH im Wintersemester 1953/54
betrug.

Die Aufgliederung nach Berufen ermöglicht eine Anzahl
interessante( Einzeluntersuchungen. Hier sei noch kurz auf die
Beziehungen zwischen Beruf des Vaters und Berufswahl
an Hand einiger markanter Beispiele hingewiesen.

Studierende an wissenschaftlichen Hochschulen mit dem
Berufsziel des väterlichen Berufs, Wintersemester 1953/54

Berufsziel

§tudierende

insgesaut

Anzehl

Äpotheker
Lrzte -. . .
Juristen . . ..
Ev. Geistliche

a
2
I

925
38?
579
977

585
661
887
541

63,2
57,1
34,4
27,4

Die Grunde dafür, daß vielfach Söhne oder Töchter von Äka-
demikern den Beruf des Vatets ergreifen, sind ideeller und prak-
tischer Natur (Familientradition, allmähliches Hineinwachsen in
die Gedankenwelt und das Berufsethos des Vaters, \Tunsch der
späteren Übernahme der väterlichen Praxis u. ä.). Die vorste-
hende Äufstellung zeigt, daß dort, wo sich die ideellen Gtünde
mit den praktischen verbinden, wie bei den aus Apotheker- und
Arztefamilien stammendön Studierenden, die Vahl des väter-
lichen Berufes in besonders hohem Maße etfolgt, Aber auch in
den Fällen, in denen dieses Moment zurücktritt, wie bei den
Juristen und Geistlichen, ist der väterliche Berufstark bevorzugt.
Bei den nichtakademischen Berufen sind die Beziehungen zum
väterlichen und erstrebten Beruf zwar vorhanden, naturgemäß
aber viel geringer ausgeprägt. So studierten das Fachgebiet Land-
wirtschaft von den aus landwittschaftlichen Haushaltungen
stammenden Studierenden, deren Väter Akademiker waten, zu
einem Siebentel, von den übrigen iedoch nur zu einem Zehntel.

Nähere Untetsuchungen mrißten auch die dem vätedichen
Beruf verwandten Fachrichtuogen an Hand der hierüber vor-

_t?_

Studierende

insgesanrt du- weibl.

Anzahl I vE Änzahl I vII
ßeruf des Veterg

100103 071 100 16 780

Alrdemikcr mit abgercNosscnet Eoch-
rchulblldung
insgesamt

.Beemtc .
Ängcstcllte
Selbständige
Ohnc Ängabe

von den 
^kademikern 

waren
Hochsehullehrer
.Lehrer .
Gclstllcho
Judsteu .
I.rztc ..
Äpotheker
fngcnleure
Landwlrte
Iabrlkanten und Choßhändler . . .
Sonrtlgc Eande!- und Gewerbe-

trcibcnde
Akademiter ohnc Bcrufsangabe. . .

NichtakademiIer insgesamt

Beamte .

Beamte deshöheren Dletrstes...... .

Beamtc des gehobenen Dien8tes. . . . .
Beemte des mittleren u. einf. Drenstes
Ehem. Offlziere u. Bonst. Militärberufe
l,ehrer .

Angestellte

Angestellte ohne'Werkmcister .. ....'Werkmelster

Arbeiter

tr'acherbeiter, gelemte u. angelernte
Arbeiter

Ililfmrbelter und Landarbeiter .....
Selbständige

Fabrikanten utrd Gro8händler . . .

Einzelhündler und Gastwirte .......
Selbständige Eandwerker
sonst. Belbständige Gewerbetreibende
Freie Berufe
landwirte und Bauern

Nichtakademiker ohne Ileruf und

30
l4

5
ll

1
4
1
2
0

1
8
6
I
7

387

399
043
609

18 589

188
401

4 801

213
678

28 ?24

4
4
4

2
4

3

7 I

13,1
0,7

4

47

?2
?25

4,8

588
076
251
093
168

178
437
977
579
382
s25
895
341
754

707

29,7
13,6

5,1
10,8
0,2

1,1
1,3
1,9
2,5
6,2
0,9
3,8
0,3
0,8

0,1
7,6

1,3
8,3
6,2
1,0
7,4

1 064
640
553
529
324
467

869
074
979
182
007
613

280

23,0

4,7
4,0
4,8
3,1
1,0
4,5

0,3

253

41,8
19,0

6,E
15,7

0.3

220
33

359
991
340
638

1 509
260
861

68
t?s

72 488

24 990

I 774?0,3

21,2

18,0

77I

21,3

6,3
3,8

1,9
9,8

5,9
2,0
3,8
9,0
1,6
5,2
0,4
1,1

0,1
10,3

5E,2

21,3

1,7
7,5
3,6

13,8

277
I 262

605
20s

I 224

2 320

2206
114

4,1
0,7

16,7
1,3

7 006
3 184
1 t3E
2 640

44

1,6

.1,3
0,2

Benrfsangabe ...
Studlerende lnsgesamt



liegenden detaillierten Ergebnisse der ausführlichen Hochschul-
statistik berücksichtigen, So ist z. B. bemerkensvert, daß sich
von den Studierenden, deren Väter selbständige Bauern und
Landwirte sind, viermal so viel der Tiermedizin zugewandt habcn

An den 47 wissenschaftlichen Hochschulen des Bundesges
bietes wurden Ende des \Wintersemesters 1952153 insgesamt
6747 Lehtpetsonen einschließlich 406 nicht lehrende Emeriti
und 4135 wissenschaftliche Hilfskräfte gezählt. In lVest-Berlin
gab es 649 Lehrpersonen und 366 wissenschaftliche Hilfsktäfte.

Lelrrpersonen und wissenschaftliches Hilfspersonal an den
wissenschaftlichen Hochschulen am 28. Febmar lgSB nach

Stellungsgruppen

iiii4{ :' -l'.,;fl*tr*',fffiffiryryI

als dem allgemeinen Anteil entspricht. Bezeichnend ist hier auch,
daß die aus §Terkmeisterfamilien heivorgegangenen Studieren-
den zur reichlichen Hälfte den betriebsvrirtschaftlichen und tech-
nischen Fachrichtungen angehören.

, :ld r.l .:l'\:iffi ,,'il 'r';-, ) 'r- l: i.

Die Lehrpersonen und das wissenschaftliche Hilfspersonal an den wissenschaftlichen Hochschulen

Lehtpersonen an wissenschaf tlichen Hochschulen

mäßigen Assistentcn an den wissenschaftlichen Hochschulen des
Bundesgebietes vermutlich zum größten Teil Beamte auf §7ider-
ruf sind.

Beamtete und nichtbeamtete Lehrpersonen &n den wissen-
schaftlichen Hochschulen am 28. X'ebruar lgSB

Bei dcr Besetzung der einzelnen §üissens- und Forschungs-
gebiete mit Lehrpersonen insgesamt und gesondert nach Lehr-
stuhlinhabern, Nichtordinarien und übrigen Lehrpersonen fällt
zunächst dcr hohe Änteil der Lehtstuhlinhaber und der ver-
hältnismäßig geringe Anteil der Nichtordinarien in den Fach-
richtungen Theologie und Rechtswissenschaften und das gegen-
teilige Verhältnis in der Fachrichtung I\{edizin auf. Ahnlich wie
in der Fachrichtung Medizin ist auch in der Fachrichtung Natur-
wissenschaften der Änteil der Nichtordinarien relativ hoch. Das
übrige Lehrpersonal ist zahlenmäßig vor allem bei den beiden
technischen Fachrichtungen und in den Fachrichtungen Virt-
schaftswissenschaften und Geistes- und Kulturwissenschaften
von Bedeutung, während es in der medizinischen Fachrichtung
völlig zurücktritt.

Lehrpersonen an den wissenschaftlichen Hochschulen am
28. tr'ebruar 1953 nach Stellungsgruppen in den X'achrichtungen

- 
1) Eonorarprofessoren und Gastprofessoren und -dozenten, nichthahllitierte

lektoren und Lehrbeauftragte und sonstige Lehrpersonon.

Die Betrachtung über die vcrschiedenartige Struktur des
Lehrkörpers in den einzelnen Fachgebieten erhält eine wesent-
liche Ergänzung durch die Feststellungen über die nach Fach-
gebieten so verschiedenaitige Beansp.oihrrng der Lehrpersonen
durch die Lehrtätigkeit, die sie neben ihter Forschungsarbeit zu
lcisten haben,

Ein Blick aü dieZahl der Studierenden und der Lehtpersonen
in der nachstehenden Übersicht laßt sogleich diejenigen Fach-

Uni-
versi-
tdtcn

Techn. IIloch- I

sehulen 
i

wiss.
-[Ioch-

schrden

537
202

165

5
136
r99

109

80

29

r86
384

306

58
20

840
462

906

695

311

Auzahl

Von den 6347 im Lehrbetrieb tätigcn Lehrpersonen im
Bundesgebiet (also ohne die 406 nicht lehrenden Emeriti) ent-
fielen knapp drei Viertel auf die zum Lehrkötper im engeren
Sinne gehörigen Lehrstuhlinhaber (Ordentliche Professoren
und planmäßige außerordentliche Professoren, ieweils einschl.
lehrtätiger Emeriti) und Nichtordinarien (beamtete und nicht-
beamtete Habilitierte mit und ohne Titel eines außerplanmäßigen
Professors). Ein reichliches Viertel stellen die übrigen Lehr-
personen, d. h. die Honorar- und Gastprofessoren, die nicht-
habilitierten Lehrbeauftragten und Lektoren und die sonstigen
Lehtpersonen.

Die nicht zum Lehrkörper der Hochschulen gehörigen 4135
wissenschaftlichen Hilfskräfte sind zt zvtei Drittel planmäßige
und zu einem Drittel nichtplanmäßige Assistenten.

Die Struktur des Lehrpersonals zeigt bei den einzelnen Hoch-
schularten einige typische Äbweichungen von dem Gesamtbild.
AuffäUig ist vor allem, daß die Lehrstuhlinhaber, die das Stamm-
personal für den Lehr- und Forschungsbetrieb der vissenschaft-
lichen Hochschulen darstellen, bei den Universitäten zahlen-
mäßig hinter den Nichtordinarien stark zurückstehen und die-
se nur bei den Technischen Hochschulen und den sonstigen
wissenschaftlichen Hochschulen zahlenmäßig übertreffen. Die
Lehrstunlinhaber werden bei den Universitäten vorwiegend
durch Nichtordinarien, dagegen bei den Technischen Hoch-
schulen und sonstigen wisscnschaftlichen Hochschulen, wo
diese stark zunicktreten, durch die übrigen Lehrpersonen er-
gär]zt.

Die nachstehende übersicht vermittelt trotz gewisser Un-
sicherheitsfaktoren eine Vorstellung davon, mit welchem Anteil
in den drei Hochschu'larten die Lehtpersonen beamtet und nicht-
beamtet sind. Allerdings befinden sich sehr wahtscheinlich auch
bei den als nichtbeamtet nachgeuriesenen Personen besonders
infolge der gegenwärtig beamtenrechtlich so komplizierten Ver-
hältnisse noch in gewissem Umfang Beamte, so daß über-
schlägig bei den Lehrpersonen mit einem Beamtenanteil von
knapp zwei Drittel gerechnet werden kann. In diesem Ztsam-
menhang ist noch ergänzend darauf hinzuweisen, daß die plan-

:'{
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beamtetr)2) nichtbeamtetr)

Anzahl vII

Lehrpersonen

Hochschulart rn88et.

Anzahl Anzahl vII

568

4 908
7 27r

2 914
632

2i7

59,4
49,7

29i

1 99{
ß30

40,6
50,3

UDiversltäten
Technrsche- Iioe.tn"frrl"n .' . . . . .

§onstlge wissenscl-aftlichc Hoch-
schulen . ..--:

Wissenschsftl. Ilochsclrulen zu§. . 6 ?17 3 817 56,6 2 030 4,3,4

Lehrpersonen
und

Wissonschaftliches
Hilfspersonal

Änzahl vE Anzähl

insgesarut

Lehrpersonen inBgesamt
Lehrstuhlinhaber ...

davon :
o. ö. Profes8oren . .
plenmäßige

&o. Professoten .
lehrtätige llmeritl.

\ichtordinarien . ...
Übrlge Lehrpersonen

'W'issenschaftliches
IfUfspersonal imges.
davon:
PIanmäß. AsslBtenten
Nlchtplanmdßige

Alslstenten . ... ..

26,0

4,E
2,1

39,0
28,1

I 651

100
32,9

100

66,5

33,5

306
729

1 783

4 135

2 750

I 385

6 341
2 086

0

62
113

378

184

194

186
11

1 180

4 618
r 500

3 r20

2 075

I 045

216
104

I 996
7 722

Nicht-
ordl-

narien

Lehr-
rtuhl-

inhaber
(etnschl.
lehrende
Emerltl)

Fachrichtung Lehr-
perSonen

Äüf 100 Lehrper8onen
entfallen

übrige
Lehr-
per-

eonenr)

56,0
2?,4
4L,6

32,9
27,2
32,7

s7,4
39,0 75,7

29,533,6

18,5
62,7
22,4

24,6
30,0
49,4

36,9

25,5
9,9

30,0

42,5
42,E
17,9

29,9
45,3

Theologie
raeaiiifr «etnsäiri.'ii,iii,j,iiiäi . . . .
Rechtswigsenschaften . .........
WirtscheftBwissenschaften,

Sozioloqie
Geistes- u: KulturwisBenschaften.
Naturwissenschaften. . . .. .. ,.. .
Landwirtschaft, Forstwirtrchaft,

Tierzucht
Architektur, Bauwesen, Geodäsie
Maschin€nbeu, Elektrotechnik,

Rergbau, Hiittenwesen, son-
stige I'acluichtungen ........

465
414

410
52b
274

I

I
I

Zusammen
38?

274
287

32,5 39,0 28,1
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Studierende, Lehrpersonen und wissenschaftliches Hilfs-
nersonal an den wissenschaftlichen Hochschulen am' 28. Februar 1953 nach Fachgebieten

Fachriclttung
.,,u,"- I ,.n. I

'"'u"1,*',1

Äuf 1 Lehr-
person entfnllen

schaft-
liche
Hilfs-
krrifte

wissen-
schaftt.
IIilfs-
kräfte

Theologie
MediziD (einschl. Phannazie) ..
Recht8wissenßchaften . .. .

!l'irtschaf tswissen schaf ten,
Soziologie

Geistes- und Kultttrwissen-
§chaften .

Nrturwissenschaftcn ...
Landwirtschalt, l'orst-

wirtschaft, Tierzucltt .....
Architektur, Ilauuesen,

Geoddsie . . ..
Marchinenba[, Elektrotechnik,

llergbau, Hüttcnwesen,
sonstige IlachrichtunBm

Zusalnmen. . . .

455
414
375

6 607
1l-r 825
77 247

t5 i24
74 r-(ii
15 861

2 608

8 529

410

1 525
| 2t-1

211

287

40
2 058

98

1{8

271
778

1

138

37711 847 38? J

14,5
11,2
30,0

:18,4

s,7
72,4

29,7

0,1
1,5
0,,

0,.1

o,2
0,6

o,{i

0,8

1,0 30,6

103 015 6 341 4 135 0,7 16,2

r) Ohnc nicht lehrendc Eneriti.

richtungen erkennen, in denen die Lehrpersonen durchschnitt-
lich am stärksten belastet sind, die §(/irtschaftswissenschaften,
die Rechtswissenschaften und die beiden technischen Fach-
richtungen, wobei nur bei diesen letzteren die Moglichkeit einer
gewissen Entlastung durch wissenschaftliche Hilfskräfte besteht.

Es handelt sich ubrigens hier um die gleichen Fachrichtun-
gen, bei denen die Hochschulstatistik uber die Studierenden
seit Jahren ein fortwährendes Anwachsen bzw. einen gleich-
bleibend hohen Stand der Studietendenzahl festgestellt hat.
Daß eine Zahl von 30 und mehr Studierenden auf eine Lehr-
person ohne wesentliche Unterstützung durch Assistenten für
Hochschullehrer, die außerdem wissenschaftliche Forschungs-
arbeit zu leisten haben, eine starke Belastung darstellt, bedarf
keiner besonderen Begründung. Sämtliche übrigen Fachrich-
tun€fen zeigen jedoch in den hier gegebenen Zusammenfassungen
ein u.esentlich anderes Bild. Bei den inhaltlich verwandten Fach-
gebieten der Naturwissenschaften und der Land- und Forstwirt-
schaft entfallen auf eine Lehrperson nur 12 Studierende, rr,obei
außerdem eine gewisse Unterstützung durch die relativ zahl-
reichen Hiltskräfte gegeben ist. Die Geistes- und Kulturwissen-

ZAHL DER AUF 1 LEHRPERSON
ENTFALLENDEN STUDIERENDEN AN DEN HOCHSCHULEN

IM WI NTE R S E M ESTE R 1952 I 53 NACH FACH R ICHTUNGEN

6ersleswrssenschaflen

Med iz in

t andwirl schaft

Nalurwissen schdflen

Iheoloqie

Arrirteklur, Bduwesen

R ech I swissensrtaften

Wrrlsrhafl swssrosüafff fl

20 30 40
Sludrerende

10

STAT !UNOESAMI 5J.658

schaften rvciscn mit knapp 10 Studierenden auf einc Lchrperson
den gcringsten Änteil auf. Bei den medizinischen Fachrichtungen
entfallen rund 11 Studierende auf eine Lehrperson. Die Lehr-
tätigkeit haben hier - da die Zahl der übrigen Lehrpersonen
ohne Belang ist - fast allein die Lehrstuhlinhaber und die in
doppelter Stärke vertretenen Nichtordinarien zu leisten, die beide
außerdem durch die klinische Arbeit stark in Anspruch genom-
men werden. Die in der Medizin insgesamt mit 2058 Personen
vertretenen planmäßigen und nichtplanmäßigen Assistenten
haben an dem eigentlichen Lehrbetrieb keinen unmittelbaren
Anteil, Vielmehr sind sie - zumeist mit bestimmten Funktionen
betraut - in der stationälen und ambulanten Krankenbehand-
lung der Univetsitätskliniken tdtig, u,o sie eine fachärztliche
Äusbildung erwerbefl, und entlasten dabei die Lehrstuhlinhaber
und Nichtordin4rien durch ihre ärztliche Tatigkeit sowie durch
Vorbereitungen für die Vodesungen.

ln diesen stark zusammenfassenden Btstrachtungen konnten
die Probleme nur im allgemeinen aufgezeigt werden. Die in den
Tabellen C 1-6, S. 70 ff. veröffentlichten Einzelergebnisse der Er-
hebung bieten iedoch in ihren vielgestaltigen Aufgliederungen
ein reichhaltiges Material, das auch fur eingehendere Unter-
suchungen geeignet ist.
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2

91
a5
1A

?

4?3
726
I o)
105
112
742
110

15
788
406
161
1'l 1

64
42

100
10
61
14

150
188

97
+1

1

,)
14

7
?2t

5
207

110

404

141
20

1

12
1

t
;

114
q5
14

2

a16
736

17

155
105
111

12
462
754
102
401

12',\
211

37
4

358
481
o92
267

177
756,
eo3

10
140

749
111

52
24
4B

6
214
114
1e5
,o9
145

81I

24

515
69
20

215
161

7
579

242
4

5

:
142

5+
40

2

57

11 4
47e
77.7
198
142
152

1 59'2 211

761
4't61 457
127

19
43

6
214
114
145
167

91
41

6

2
150

75
17

,aa
201
789

3
714

1C0

1 086
240
'l 18
359

1. 9412 lqa
19

1 522
714

1 6tO
114

64
46

100
10
6'l
14

150
15',|
171

b)
,l

2-05
t15
406
15'.7
108
150

219
a)o
21n

,
715

9612 045
19

61t
1 2n7

131
11

500

102
1 404

a18
122
,45

51
5

11
L

206
35
14

218
104
297

1

152
,21
1(5

17

37
1

a
1

1

19'l
105

,o
2

'1 15z»
179
118

69
188
e25
902

391
440
427
290

6
4?0
611

96
522
799
?99
229
159

40

129
,26,
5e5
151

406
929
199

74'
761
1e3
307

6
457
4"6

96
12n
F00
,00
420
2G4

19

2

28
Äo

?

o,
74
21

1) olme Pädaßoglsche Hochschuleni dieee sind 18 Heft 2 dlcreB Bandec "Die lehTerbrldenden 
^nstalten 

ud llnrlchtugen im i"lnterhalb-
ldhr1951/54i nachge$resen. - 2) Einschl. PolitlBche wlBsenschaft.n. - r) ?hilosophle, Psychologie, Pädagogik, Ceschichte, Kunst-,
l,luslk-, Zeltungawl§senschaften u.a. - 4) Alte ud neus Sprachen, Gemanistlk. - 5) IlatheEatikr Physlk, istronoDle, Geophysik, .r.'eteoro-;v,
Iog1e, chenle, ßi.01ogie, 'lotanik, zoologle, eeographte,Geologie, Mineralogle u.a. - 5) Studlerende dleser FachrLcltwg tellveise auch
bei anderen Fachrichiu8en nit enthalten, 2.3. ln kufturwissenschaften und Naturwlasenschaften. - 7) Elnschl. der Stuclerenden der .trl
ehemalLgen Hochschule fr;r Gartenbau und i,andegkultur Hannover, dle ab \{1nter-seEester 1952/51 a1E Eakultät ln die lechnlsche Hochschule],
Hannovei eln8eglledert ,/urde. - a) In FachrichtüB Baulngenleulwesen m1t enthalt€n. : I

-23- , ''
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noch: A. Klelne
8. Dlc Studlcrcnden tn dcn clnzclncn

nacä Hocäacäuhltcn vorn Sommcrlcncrt€r 1069

Siudterentc 2)

SoEersencBter 1949

1

2

4

6
1

9
10
11

13
14
15
16
17
18

Bonn
DtiBseldorf (liediz.Akade'1e )
Erl.egan
Franklurt
FrclbtEg
cleßen ( Ju6tu!-llebiB-Hochs chule
Cöttlngcn
Euburg
Hc 1d elberg
f,1e1
KoLn ,llain? " )
[:arburB
L!ünchen
l:üns t e r

'95C
4 313
4 299
5 400

95'
5 2OA
4 921
+ t5,t 16'
1 5886 053
a d)d

9 884
4 616
4 142

951
119
748
98'
517

12

)7

65
71

85

1

201
25
't5

5

-
11
41

211

,5

'16

127
,1,r1

291

576

445

6126t
851

at
'tai
1A2
229
187
198
148
1r5

,275
225
265
201
217
150
117,t:

275
a2

?r'l
198
590
292
462
121

9C1'911
11 94

6'l

144
?7t
s40
't97

50

12

117
1(

141
171

20
515
1r9
266
150
't5t
48
85

63o
120
211

76
14
59

17

2A

1 ,r1
797

t51
89

e15
1 150
1 1t2

918
1 718

5e52 214
1 150

1 5i7
'117
75e
33'
880
8'

7j6
1 0771 121

521't o42
1 5e4

558
2 '.197
1 141

Lrnlver
115

6
43
62
61

5
76
71

200
20
76
52
?,

5',t 4
21
79

11)
515
r.14
193
317
015
913
519
t6t,ao
850
e9,
081
511

f t)5
6

tCl
85
'15

191
77

234
58
99
54
56

501
54

! 316

4
4
3
1

4
4
4
5
5

3
o
4

7 142
c14

7 \1?t
4 746
+ 284
1 042
4 554
4 712
4 269
2 9O1
5 577
5 175, 232

10 e78
5 086
4 574

105
5

7C
62
65

9
112

12
224
,5
79
51
71

4'12
12

107

F,C6
i3t
777
956

88
o>t
aao
108
444
065
169
661
2A4
189
921

2
2

2

716

424

15

10

92
201
219
140
158
15',|
198't62
026
2+3
148
1r7
110
't21

,541\6
291

576
915
7AO
592
096
12e
956

1

,
1

4
4
4,
4
5
1
0
4
4

2

Tübingen
llbrzburg

zuaannen

19 I

?o,lzzlztl
1.tlzsl

59
158
10't
100

I O(

89
118
5r8

2 279
2 699
2 081
4 020

l'l 1

127
217
1?0

1'.|2
1e5
70

't 45
2re
171

Aachen
Braus chwelg
Daros tad t.
Hannover ')Karlsruhe
!{Unchen
S tut tBort

a
'I

t
4

1

1

1

1
4

73
1'.|?

e6
118
240

56
57

119
267

85

51

99
210

11

21

+8
51

88

1G
6

175
6
6

I
:

15
t6

191

2A
21

1

,1

35
5t
>t
42
77

3
2
2
2
4
+

666
403
971
192
105
149
105

Te chnl s che

22

100
,6
80
,8
88

162
6L

Sonstlge Elsre!
12

16

,2
58

107

r)
1

1tt
5
2

1

:
'l 1

21
177

11
16

11

lüus1k- KüEt-

455

27
2A

29

10
,1

12

t5
,4
,5
,6
,7
,a
,9
40
41
42
+,
11
15
16
11
48
19
50

zu6annen

BergakadeDle Clausthal-
11erärzt1lche IJochschule
flannove!
I8nalwirtE chaf t1. Ho chs chule
Ilohenhein
Wlrtschef tBho chB ch. l,lannh€ lE
Hoch!ch.f .wirt6cl"afts- u. Sozlal-
f,lsaens chaf tcn NUrnberg
Hochscb. f .Arbqlt' Politik ud
xlrtrchaft tllhelnshaven
Phtlolophis che Hochsch. Augrburg
Phllo! llh601. nochs chul€ BaDbcrg

D1111ngen
E1 chstEt t
Plankfut
Frc 1! ln6
Ituld.

P1lll. -Theol.AladcElr PadcrborE
PhII. -Tbco1. Eocbrchulc Prlrru

Rrtan!burg
Thcol. trakultlit Trler
Klrchllchc Hochsch. Bcth€l

Heburt
llGu€nd ettrl

lv.frclklrchl.Hochsch

Hechschulen filr MuBik!
Norclseatal . Mua ik-Akaal. DetEolil
Stratl. Hochsch. f .Uurtk PranLfurt

hclbut
HEbu!t

tsadlschc Hochrch. f .lüue. KatIsluhc
StaatI.'lochrch. f .Mu!r.k FöIn

lüIln chcn
S tut t gart

Ho chs chul inlt. f .lluslk Tro!dlntrn
Ilochschulc[ !.bl1denale Xtlnst. 3

Staatl.Kur€takadenie Dtlsselalorf
Staatl . Eochsch. f. blld. K, Frankfut
Staatl. Alad .d .bild .K. Freiburg
Staatl. Akatl . d. bi1d. K., Karlsruhe
Staatl. Ilerkakadenle KaEsel
AkadeElG d.b1lal.Künste MUnchon
Akad, d . b 11d .X. Nurnberg-El11ngen
Staatl.^kad.d. biId.K. Stuttgarü

,120

t51
111
159
't'19
276
107
258

57

294
124
216
161't51
187
5r7
447

125
60

102
174

85
1e,
117
272

74
12
15
49
3o

126
'14

174

657

174 25

6
8

202
't2
14

5

:
11
1'

z+6

2A
,0
10

24

2+

710

501

594
670

21
22
151
101

16

10

11
1t

50
58

95

'12,
,a

114

12',1
255
107
231

66

47
12
15
50

160
20

198

615
715

951

124
15

215
155
245
202
188't5,
162
,75,\o
27'
21'
198
'162
1r0
140

281
81

225

191
52'
,16
146
112

185
40
40

116
85

4r,
+00

5
9

445
652

+ o55

189
27

o04
:
+

,|,
1

a

I
:
2

1

185
41
46

1+7
96

411
80

t62

2

I
1

,
11
21
15

1

,7

5

,i
7

91
1

17

17

j
1

.'i
1

:

:
16

7
22
:
:
1

1

21

I

:

, | + t+e Fo9 ,84 F9 440

51
525'
51
55
56
57

59

60
61
52
6'
6+
65
66
67

58
69

?0 I

175
151
17'
421
191
o6t

t46
456o,

2r,
36
46

221
,08

1

I

i
5

24

1

2

4

1,
'|

,
1

!

5

;
2

;
;

191
40
25

1r9
7'

177
75

t90
21

204

17

10

41
'12
16
48
19

1.49
18

151

Sporthoc.rschule Kö1n
zu!3riaa

AIIC Hoch

I[age!ant 1106 052 |
1 9761

1) Otme ptidagoglsche Hochschulcni allesr sind lE Heft 2 dlesqs Bt!d68 I'Dle_Irehrerblldenden Anstalten-ud-Elnrlchtüg9n-1n-Wlnterhalb-
4i ;i;;"h1,:-irEiana"- una-»oinetäctrcrinetitut oer.:ersheiE. - i) Dinschl. der eheEaligen Hochschulc !l1r Gartenbau und Lealerkultur

| 2 915 l1o9 595119 5r2 | 2 25',tf,"t1 174 119 o95

Sorolelsene!ter 1 950 rlntcr!.nester 195C/51,",lntersenester 1 9 4,. /a0
ul:d ,warud zwar und zwar

Lfd.
l{!. ins-geset wc lb-'l{.h ^us-l',nder

in6-
ge6an AUE -1i{d E r

ud zwar
we 1b-
11 ch

gesaEt
inB-

wc 1b-
1 lch

iu§-
1?fid e r

Bo chs chulort

^us-ltud er
lns -

1e aant ne15-
11ch

'&li-r,!.-. -21-
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1n ScroaB ter

! lttiten ,t

?t
i
t)
7
q
9

10
11
12,1,
14
15
16
'17

1q

lra
11
41

126
15o
1t

17rr
204
408

71
'168
11rJ

56
547

37
12L

Lc1
97

455
115
211

80
754
46A

i1.
937
?88
1i'l
tr6
?'lP

6 ao,
1232 641

6 C12
4 675

914
26q

o7
17

1A
93

104

150
152
t10

57
1t6

81
1a

420
65

106

oo
471
00'1
20,

79
'120
434
317
415
347
044
a26
150

5 9',t5
296

2 575
5 909
4 986

916
411',1
5 ',l75
4 97'2 

'9'I t22
1 651t 75'

409
96'.|

?41
4

24
99
95

4

142
,15

48
94
80

409
49
38

175
21

115
L7

192
1C4

02a
789
272
191

1'11
2C6

59
149
102

;
10

4
2
2
1

:
5
2
1

3
2

,]

476
104
t17
015
107

74
714
142

402
2A6

621
109
919

619
915
15t
421
619
,07
141
786
573
902
949
954

931
007
146

203
151
165
119
112
121

,c,)
108

14

95
5
1

2

:
4aa

139

10
'10

11

71

5O

6

2
5
4

2117 11

1O

14
54

151
227
7t

147
195
145

1 636
80

528
915'l 118

595
1 5201 167

4641 2681 105
766

2 124
1 211

911

96
25
45
62

977
616

6,

7

17

17

91

8

bU

,
t
:
I

07

21
I

.=t)

I

B

9
3

6

:
I

4

7
4

:
5
'I

1

.

101

11

?3

i

7

4
3

118
76

105
178

90
156
109
26A

1

57
11
15
55
5'

124
11

174

140
7

)b
t1
67

4
9t
58

212
2'
48
45

254
13

261

7

71

1 59e 104
4,,

70
51

7
114

89
277

25
59
66
2A

277
25
71

7 061
155 96

500
859

1 001
na

526
198
154
+56
't'12
0?6
6e2
279
158

158
204

81
164
191
'162

15

2
7

116

1',]

12

11
11
ca
,o't15
11

44,
110

825
057

7A
647
116
089
505
117
245
749
196
224

117
211
154

6

2
1

7

4
5
4

8t
1
1

5
4

20
5
4

,l

,|

1
,l

2
1

5
1

2
2
2

a,

4,
4
2
1t,
0
5
1

24
74
81

1
146
102
,o1
,4
78
5t
49

)0,
522

1

5
6

6

4
5
4
9

5

I

454
125
2A6

4

1
:
I

0

1
i
2
,|

11

1
5
4

4
5
4
2
7t

10
5
4

,
I

51

71

1
5
4

4
+
4
2
5
4
1
1

5
+

4
4
1

4
+I
2
6
4,

10

19
20
2',|
22
21
21
25

154
198

65
124
181
126

5

,t
1
4

65

)7
51
22

213
54

175
79

255
2a5

0
0

q2q
207
729
21t,

864
657
295
120
871

51

21

174
569
oo2
774
a36

Hochschulen 163
212

bt
111
184
1187

5
2
2
2
5
44

5
2
1
2
4
4

6eo217

9+

4
2
2
2
4

100
25
7'.l

118
108

121
144

't36
214

61
407
155

17

schaftllcho Hochschulen 1)

14 7-q1

14
2
,
2
1
4

86
2
4
3

21

2B

29
5O

51

,2t,
1l
,5
16
t7
3A
19
40
41
42
45

^445
46

<1
A2,
1-7

s5
!h
57
58
59

60

62
65
64
b5
66
61

68
69

1t7

9,:6

21

112

21'

18

111
t>
98

a2
164
111
265

916

519

4c3
8:1

10

2A

2'.l
91

1L1

121
1e8

45
170
115

?1

8 941

1
1

7
4

10

1

4

''i
5
4

l
4
3
1

?

3

1s

2A

21
P9

104
'10

--
2

1

:
5

49

12
12

6

11

001

8',r

54

lt)
7
5

j

12

27

)ö
71

11
115r7

9C€'

71

4

.tl

,id

{

917

111

150
'199
147

99
11

151
ao

161
199
145
150

B9
11'

99
504
271
15\

97
81

i
1'l
12,

2
3

5
1

2
2

2

109

9

zZ

1

-
t7
;
5

7

8

44

,

:
I

10

rZ

7
21

22',\
166

85
109
1.71

114
195
211

4At

41
51

79

109
179

90
149

'11
130

11
147

g4

231

71
7'.|

11

l

't 'l

19

19
,1

15

2'l
3

7
3
Ä

4
3

4'
4

14

,.]

i

,(
a.*-i]i.ü{l

4

1t 10

6
14

7i1

245
,16
119
459
241
414
35

15

4

4/)
14
14

14

69
111

14c

112
179

57
'153

a2
?50

17

50

45
26

116
1i

'l49

191
57
a5

1r0
72

180
58

,41

4t
2
5
5
9
5

z

110
71

3
2
5
1
1,
1

7

7

4

:
7
1
0

7
7

Sporthochs chulen

481

199
107
47
13

2a
4

17
19
,6
21

11
13_

ao
A?
2\
2'.1

69

10

51
9

21

181
41

11

5
1
,]

1

24
1't2

21

45
7

65
11
'15
45
t7
t51'
57

t-

schulen 1)

f log12zl18 77oligrall1zt4ll 1ag97lz r91 llrl 9B9l 19r89 1244111't1 9541 192531 10171'11 62111 'o4'1 l311o1115dr'qt9«o9 l"zo't

. Seurlaubte, ohna Gaathörer. - )) A5!"lintersemester 1g5o/51 als uniYersi+"1t anerliannt
Äri saturtat eingeSlieiert uur':e'

wlntcrseres terSoDnersGDerter 195,SomcrlcEestcr 1952

unalzwl!
trlntcrscErrtcr 195162

und
So![clacE.Btrr 1951

'relb-'i.h 1 r:!'ler^uE-'I äraler

ln8-
geEutwe 1b-

1 tch

*." I 1."-
Aur- feamt'I änder{

lsll-l rnc-
Aus- lgcaantlsrd.i

velb-
11ch

F61b-
1lchAus-

'I änder

lnc-
gesast1n!-

vre i-b-Aus-wcib-
lna-

ger

l?o

-ß-

laht '195r/54" nachßewiesen. - 2) !i1",9I1
frannover, d1. rb f,lDtcr!.E'atcr 1t),2/>)



lsch

Lzta

. i:, ;. isr,.!;,. ;,1,., ,1 . ,;l.11lii;#.,älir:iij[fl:*'li\,'

noel: A. Kleine
3. Dlc dcutre,hcn Studlcrendcn en dcn

nee.h Pechrtohtuntcn und Hoc,hrchulertcn vorn

Studlerende

1

3
4
5
6
7I
9
0
1

2
1
1
5
6
7

! 1- rEeöl.zln
Ph0rnazlc

e Theologlr
Theologie

Medl.zin

on
chaften

z +9o1 74ao 5492 t441 159
845't 117

gzi
o75
671
109

1
14,

1

2
12

15

405
190

4 124
500

53
849
517

, I?3;;
1 895

to7

?

98
6
1

6
4
1

81
98
16
62
48

;
69
10
22
60
25

75
1

2 417
254,
198

5
1

5
4
6

5+1
820
215
178
200
019
819

895
914
671
914
232
694
174

2
1

4
2
1

1

1

5
4

1

1

0

5
9

1
9
1

I
1

1

9

9

,
2

1
4

7
1

1

51ö
404
574
2A5
242
660
a56
424

2A5
a46
251

889
715
513
12e
7e4
547
211
922
170
52'
247
4a7

570
730
671.
555
412
629
180
052
134
251
175

707

477
664
154
425
629
,71
o47
126
217
847
151

2 95112 0261tl zst I
2521||'t ztz I1 8r8l

11 6?6 11
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,08
164
20I
712
158loc
tii?t.")
408
't'1,
12A
489

64
194
164

62
541
637

49

bt
57

e)
6'l

26

67a

67
200
105

153
92

157
72

198
t27
269

,q
55

a
2

2
5

220
2no

)o

173
709
123
150
515
807
t4t
478
670
595
518
179
446
564

59
455
402

559
645

1 ,2a
494 -, ,':;J

1 4tO

515
515

a2
405
397

70
525
676

48
106

zsi
14
55

,
4
1
5

224
275
2'

Zusamen 1o 440 2 219 1 5A6 10 411 242 818 2 295 49

1) ohne Beurlaubte und Gastbörer.-2) ohne d1e Pädagogische llochsclrule Berlin-r,ankwltz, die ln l.left 2 alleses Bandea nachgewiesen lst. -

848

Lrat
Nr. Ilo che chule

glntcrlGnester 
1 95o/51 Sonnel8eEeEter 1951 \Tlnteraenester 1951 /52

{n!geraut
rDd zvrar

insBesut
und zrvar

insgesant
ud zfiar

wtlb-
1i ch

Aur-
lii,lder wclb-

11ch
AUE-

1änd er
ve ib-
11 ch

y',ug -lander

1

2,
4
5
6

7 Zu!anDen

5
1

649
199
4?9
546
516
72e

1 +29
271.,' 69

75
?22
,17

55
5'

2
11

2
9

5 945
ot5
41 I
558
56A
581

1 5
2
,6
50
58
e4
1A
9+2

74
45

4
11

4
9

6, 092
339
ta2
542
585
685

6C2
241

67
7A

1))

1 a7
43

1O
7
9

11 087 2 181 14' ', l'.t 205 2 470 148 't1 625 2 520 178

Yllntersemester 1950/51 SomerseEester'1951 'r'lintersenester 1 "51 /52
ud zwar ud zYrar ud zwarLfd

l{r. Fachrl chtug
i nsge samt

rve 1b-
1 1ch

Stud ien-
anf ij.nger

rnsge samt
we ib-lich Stud 1en-

anlänger
lnLresamt

veib-
11 ch

S tud 1en-
anfanger

-28-



W,r-1 ffiHäW-,iflffi Tr-,,sffiffil l :" liT T r,:I :.:l ,; iiTi''ii:
Hodrsdrulstatistik
Ilochrchulcn t) Illc.t-BcrllE.
blr WlntcEGmG.tGr reoe/or

SomerseEalter 1952 f,lntersenestcr 1952/5t SoEEEreEsstrr 195, tlnter8eEest.r 1 951 /5 +

Lfd
Nr

lnEteBaDt

uDd ztar
lEsgc!aEt

uil zrar
1ar6.!aEt

utl zrar
lncgermt

ud zrar
weib-lich

Aus-
1änder

rctb-
11ch

Au6-
Itinaler

r.lb-
11ch

luE-
1änder

weib-llch ^ua-1änder

6
2

08/t
9S1
,55
5rs
525
671

1 57+
204

66
74

206
,o6

9'
1
o

12'tl

5 971
176
255
521
504
646

547
z'.t2

61
76

201
28',1

106
,8
t

l1
11
I

5, 995
214
227
+6'
451
651

1 656
225

48
68

190
29A

92
t5

2
9

11
7

5t 9',l8
182
201
49'
+54
607

707
224

47
64

195
280

10,
19t

9
18
10

1

2

4
5
6

711 165 2 4rO 167 11 071 2ru 't75 11 042 2 185 156 11 055 2 517 142

-". +

..... , . Senester

Gasthörcr.

Hoctrschulstatistik
an dcn Hochec,hulent) Welt-BGrlln!
bl! Wintergemester r95E/64
in Sene s ter

vers 1tät
199

82
37

110
84

119
201

642
269
166
252
675
06e
570
705
990

15

8
,+

4
97
14

48
1

7ba
182
191
240
71t
950
615
672

5bI
29
98
55,,
,6
,9

5
554

26
44
64

16
5
1

4
6

21

415

24
48
48
60
,7
50

2
61
55l8

24
43
48

36
7
2-t
2
,

7 221
77
15

110
80

12A
204
,o?
2't6
2'

270
59
16

1)9
10,
140
216
100
260

795
166
'197
259
647
971
647
648
9A2

50

I
450
609
225
,+4
424

691

8
25
41

5
17
21

25
2A
2t

,E I
68
1211'

105
144
195
295
26A

a)
40
59

,a,
2,
5
2

27
20
29
30
)l
12t,
14
15
36
t1
,e
t9
40
41
42
4'
A+
45
46
47
48

15

15

13
15
1B

3
51

4
11e

77
34

101
47
24
40

2
79Il
't6
75
35

1

4'
59
16

165'tot
184

56
z'.t6
300
,24

53

189
795
165
191
117
647
437
414
647
548
591
225
t44
42A
34

489
466
't 47
777

18
85
12
25
t1

159
108

1

62
94

162
5

17
21

4)
2A
23
za
51
17

42
251

58
,2

145
105
184

56
196
295
527

26
,8,

2
1
5
2

1592ü

85
12
z)t'159
a1
62
94

121
17

1

2
3
4
5
6
?
8
9
0
1

12
13
14
15
15
17
18
19
20
21

22

,'t 4
2ro

26

1

3A
29
14'tt4
78
64

1 ',|0
5

,no
91
,a

54+
1 000

683
67'
987

51

474 5 401

1 017
6t

5 431 1 50,5 505
Unlverslttit

48
1r7
5+2
162
36'.1
488

1 422 598

2A
,9
51
27
42

5
2
5
2
a

202

5A

58

180

40,

21

6'l

44

51

z',to

42

56

159

280

19+

18

1

t2

51

5 17e

34
489
466
147

3 260

189

434

177

563

;
11

1

?

10

1

51

57
17e
574
200
17'
469
44

417
420
100

, o52

274

457

450

607

409.
589

, o53

6'l

7

17
tr1
55
47
24
40

2
79
81
16

219 +o2

50
415
102

80
2 A85

Ho chs chul€
l55rl
fitr Polltlk

ltstl
fi.l! L[uE1k

l+e:l
bil.lende Ktinste

lazql
Ho chs chulen 2 )

195

6t

66

5t

151
420

40
425
112
128

21'

,e8

40,

501

211
76A
142
191
101
71t
,59
,88
615
672
505
211
,5','l
4?O

40
426
412
128
+o,
604

61

21
56I
27
5'
98

114
61,t
56

10?
50
,7
50

2
51
55
'18
44
51

9952 174'to 215705

15

56

188 | 46

+5 I

55 I

155 I

267 I

,6
1
1

+
6
2

'151

11 t2t

124

125

126

15'
642
269
156

't62
,61
48e

,10
675

1 4O5
151
570
7051 5r2

223
71
)5

1r8
80

167
58

204
502
267

27
42

5
2
1
2
1

180
272

258
725
209
191
295
64+
,78
457
6et
67'
561
200
,71
+69

44
417
420
100
460
607

15

1

,e
29
14

119
66
78
6+

't21
1

?

'to
22

1

46
51

6

2A6

6'
199

a2
,7

1r4
8/t

1A2
66

201
114
274

27
16

7
2

2

188
2A6

26

415
402

BO
48'
624

10 ,o2 2

a) E1nqch1. sprachwlgrsnacbaften. - b) In KulturwldsenBchatten onthaltcn

r0 092220

winterseEester 1951 /5 1IYlnterseE6ater 1 952 /51 So@ersenester 195,Somersenester 1952

ual zmrud zrar ud zwarud ztrar
Stud len-
anf iingcr

Lfd
N".wcib-

11ch
Stuatira-
antängcr

1ns ge s ant rclb-
11ch

rnsCesatrt welb-
Ilch

Studlcn-
anf linger

tnsgesmt rc lb-
11ch

Stual lcn-
anlEingcr

insge sant

-2q_

2 25O 98? 10 201 ?- 294



ro'lr. Ji';$ i, r . i, ;i 
1;,: .1$,ffi 

.#i " i " iii:., t : *i r:, gl'{*ü'*r,*
B. Großc

1. DL d.ut Ocn ltudlcrcndc! rtr don wlrrolrcürttllücn Eoürdutm
alct Eoütüulrrton und EcfErüead

Wlntctremeltcr

Studlerendc

UnlYerBltäten
Schlclrig-EoI!t. 1!
Eaubu6
I{l.ilcr!aoh!.8
f,oralrh!1n-lI.!tfalcn
Hcatra
thclala,tld-PtaIz
BailrD.lürtt.Ebcrg
Eaycrn

ButrdeEgcblct

außGrAlE Wc!t-Be!11n

Schl,.€r16-8oI!tr 1n
Brlbutt
trlGilarrachran
Xord!he1i-rlc Btfalan
Hr!acn
Rh.1n1anA-Ptal!
Baalrn-Wtlrtt.tob.rg
Bay.rn
Bunalccgcbtct

au8!rdc! trart-Ber1ln

Schlc rrlg-Eo1!tc1n
tlaEburg
lIl.ilcr!aoh!an
I{ordrhcln-Wa Etfal.B
Ea!!cn
Rbriuianit-PtaIa
Bracn-f,llrttaEbcrg
EaJrcrr

6

lechnlsch6 Hochachulen

5to
11

§onltigc risBenschattllcha Hochschulen 2)

, 
"oi219

91

196
62

,,,i
11
1'

40
1'l

't61
516

81

90
85
14

174
7A

258
191

27
22
21
18
75
26

511

,45
18
t6

107
24

,nlo
50
,a

75
24

6

4

1

2

512

14

'I 1

54
1
'|

5
a

57
z 069

,8
48
55
I

112
5'

t1
164
191
252
110
68

254
9'

41
152
a5
58
51
15
9'
4'

9
e5e

12

1'
I

1'
80
25

184
705

1 772
1 104

191
10/t
585
119

17
,,
19

25
12

it
20

2 ,o1

14

2 440

9

1 018 't 171

1t
188

21

21'l

5 165

74

, 111

,1

2't'l

221

550

2

I

1

20

2512109085

1

205

9
2

1

1

10

2

10

1

1

t)
q

2

2

1

6
5

4

1

1

2

o,
18

5

10

9
2

,
559

29
50

,l

41
49

12

?80

15

19

742

9 ze9 1 62A

112 14

EuDilc!geblct
tu8crilcE f,cst-Bcr11n

Wles6nschaftllchB [Iochgchulen lnsgesaEt
BuDalerg6bi.at 2 919 666 , 050 1 018

Yrat-Bor11a ,0 7 22

1) ohnc Beuleubt6 ual Oa8tbör6r. - 2) Ohne Pä.(tagoglsche HocFlchu1Gn.

2

t

?t"
.a'r'i

&jj: '.,-

Sohl. lr1t-HoIrt! 1n Hmburg NlcArrEachr!n BraDanIraail

DämIloh trslbl1cb Dänn11ch wclbllch Dännl,lch relblloh Däml1ch welb11ch

-90-



TT=TF
Hocüse,hulsteü!üt ''l'
ln dcn IJDdcE dcü lurdr.tcblGtcr und ln Wüt.lclUlr
aowlc tlrch VcrtdcbclrcD- und Zugcwrndcst.EcltcDrcüdt
rgss/s4

b.b.lE t.t l!

;f.€

i
,i,

-.:.

'{

U!lv.!altltcn
80

225
501

12 489
856
211

1 ?r1
a72

1
,2

126
128

5 965
,17
219
15tl

6 9s5
21

.i
100
ar1

171

+2

2 225

19

,
,

21

,o
,94
115
r09
r9

1 7ro
6

19
50
8t

17'
r?0
114

5 668
9r't

7 206

,8

, ,21

11

,
6
,

,5
12
61 '

100
2 217

,
22
11

112
?o,
11'
,o7
268

1

14
29
20
,6
71

161
r88

,
,
,

1?9
19

,2'
?r9
10

,
r9
,9

8r+
211
201
627
,o7

19
56

102
202
?55
'r8t
58r
20,

,

'r6 488

a2

6 929

,6

994

18

21 111

156

4 784

19

21'
4

, 211

17

1 A?6

I

9

10 09?

,1

/t 059

12

15 080

55

2 5O1

1

12'
129

2 7r'

a77

1

1 055
4 489

,e1

111
22'

,,
1/t 1

1l

29
,|,

&obrl.oha Eoohachul.n

1 207

+

,1
15
19

151
t8?
,,

aa
61

121

1 9r'
155

11
92

112

,r7
, 151

6
1

/tE

I
t

I

1

252
1

,6
291
2A1

fia
118

1

21

2

;
1
,

15
5

1

,
,
9

89

ro5261

,
,266

SoD.tllr rlr!.tt.obaftllcLc Eoobrohuha 2)

;
19'
,o2

56
5

t9
86

12

9

10
15

,i
9
6

715
115

I
2

60
12

ta
22

156

15
1'

,10
,

9 520 1 001

16

1

t
't

5

;
51
t

15

2A
008

1 914

6

15

?

25
I

2746

1

5 015

2t

1r9
,

f,lt.cllohrltllob. Eooh.obul.n 1[.t ltDt
916

884

,

11 111 2 165

,2 1'

I 911

21 a 4

!.Ö.!-ttlatt.rD.!3 !ay.raEa!aa! Blrrldegl-Plr1zlorörh.1B-I..ttal.!

]IE].loh r.lDllohr.lbltoh ü!!.lloh r.lbLlob rLEdtoh r.lbuobiIDtrLlob r.l,bltob tlurltoh

-sl-



r,.' t.rid, Wffi ,r*1i;N i ;'r*.',* S$,Pä: ;; i j r ? 
:r,ä,,, 4 r:i:..irl' :,,

i;-' ,

r|,i ''

-i,'.:
r, :;

ilo,,

l'S,'
'.lrt;

7,

Doch: B. Gruße
nodr: l. Dle deutschen sludlerenden en den wlseeo8dlaftllchen Hodlsdlulon

naeh Hochsdrularten und Helmatland
Wlntersemeltor

gnlyer!ttätcn

if

o
105

41

14t
45

SchleswLg-Holste 1n
Haoburg
Nte dcreacbsen
llorilrhrln-We s tf alen
Hes!gn
Rh.lnlaoil-!faIz
Badcn-f,urtteEberg
BaycrD

Buntlcsgebic t
außcröeE Uest-Ber11n

SchIc Bwlg-Ho1st€ 1n
HaDburg
!tcilersachsGn
Noralrb,eln-f, estf aI.n
HcE!cn
Rh.lnIeal-!faLz
BaAca-trtlrttcEb6rg
Bayern

Bundergebict
außerden IYe!t-Ber11n

Sobleswig-Ho1stc1n
Helburt
Nledersach!an
Nordrheln-lllie stfalen
Hessen
Rb€1nIand-PfaIz
Baden-Wilrt teBberg
Baycm

Budesgebie t
außerilen iyest-Be111n

Burde 6gcb1 6t

WeBt-Ber11n

,,i
4

9+
21

97
108

62

401

I
,
9
9
1

12
2'
21

1'
1'
2A

40
19
14

67
50

5

,
30

5
19

6't
25

5'
51
50
89
42
17

110
57

r5
16
14

54
13
1t
7'
19

4
1

16
5
?

1t
21

1

2

1

,
I
2
2
7
7't

t.,

,''

15'

165

461

2 525

?18

1 099

254

1 151

6'

105

2686

,88
1

I

1

1

I
1

11

1

,6
17

I

2+
6

Iechnl§ch€ HochBohulcn

9

111

1

5

,7

1

,o
5

6 1

f
2

+

;
7
2

14
1'

520

1

I1

140 91

1 705

41611

875 70
Sonstlgc rlsseEchaftli,chc llochschu1cl 4)

18

t
1

4
2

4

2
2

,o
2

6

5

,
2

1

1

2

21

'16

I

70
12

7

11'

854

,6
27+

2e

16857

Wlss6nschaftllcb6 Hochscbulen lnsgsaaDt
588 215 ,59 91

4 504 1 270 2 195 4s2

,o 7

12 12

1) thne Beurlaubte und oasthö"er. - 2) Dcutlcbc Staats- oale!.vol,krzutqhörlge, dl6 au! d.! unter freDalor y.rialtunß lt.hsnalcD at.ut-Bun.lesrepubllk, .t1e ar 1.9.1919 ln bcuttscn Gebiet .tcr sorJctlgcbcn EeJatiüniezonc unit Berlin-ionni;;:-_'i)-öd;'Frääiääil"t"

ohnc lngücSaargebl6t 0roß-Ber11n l'u!la,!,il

Studlcrenals 1; b"h"1r.t"t ln
SorJctlrchc

Belatrugrlona
Iüil

Eäu11ch r.lbIlch DdmlLch rcLbllch Dtsm11ch rc1bllob DIDI11oh r.1bltoh Dä,anl1ch rc1bl,lcb

-32-



ä:1 :;4r-ij-T'ryji/:!;:|!!li' Hoefreüülstattsttk ' 'Y

ln den Ländern der Bundcpgobloter und ltr W€8t-Borlln
towle,nadr Vertrl€b6nen- und Zutewandertenelgonldt!ft
re$/s4

', '':l

J.

UnlYersltätcn
1 .605

, 986
2 A5A

15 tO1
I 087
2 z5t
L65

12 2rO

110
1 

'59649
, 859
1 959

914
1 209
, 10,

15 +r2

1 550

,ri
151

71

,+,
121

1 005

191

168

599
729
580
411
450
22A
121
't7t

86
198
157
,7t
,29
1+2
111
547

2 14t
189

9

t 155
12 574
't5 ,rt
71 119

5 555

25 946

2 97o

6 .005

571

1 915
5 115
, 507

19 16/t
10 055

I 151

+10

,o2
596
525
151
199
190
8?8
927

5 768

5r+ t)

515

tg ")

1 7B'
zz't ^)

115

,r u)

81
190
116

1t6
,ra
'toä
,2t
297

,5 681

, 996

n ,rl
5 455
2 992

1 
'224 18'

24 940

2 17'

,i
1 ,88

410
,15
225

1 102
2 127

5 561

485

a6 291

7 25+

, ,,2
5 616
1 06'

7 665
4 to4

,Z
11

6

11
17

706
472
402

676
,r9

,,
14

9

27
14

lechnlschc Hocbschulcn

774
712

, ,as
277

872

at

'125

10

2 595

390 a;

92'
521
448

SoBstlgc rlssenschaltllcbe t{ocbscbulen 4)

5
15
15

69
1 451

125
145
225

1 211
2 295

;
215

52
109

5
104
,57

4
1

7
,6
48

,,,
245

,2
2

92
105

;
16

1

11

109

,4?
88

18

12 a)

ttasenBchaftllchr Hochschulen lnsgeaut
r0, 071 12 

'91
2 

'17
I 8?8 1 9r1

1 845 9 o99 790 r oe, t) z6+ ')

oalcr aus abD Aualaad (ceblstlrtanal rl.'l?.1917) auaterleaen'oil€r vertrleben stnal. - r) Deutscho Einwohnsr Aer
Elcr nur Zugeranalerta aua alar EowJetlschcn BaBatzungazone und alen sof,Jetl§chen Soktor ron Berlln.

16 780

20a

coben 0stgabletcn
Hocb8chule/r. - a)

Stuallcrcndet lnsgeret
utA ,rBr

icrtrlebene 2) Zugeredrrts aus der rorJetlschen-Bc6etzur8szone und Beilin ,)Dtmllch r.lbI1oh
Ehnnllch ,e 1b1 1cb

tuaaEE6tl

aäm11ch ;elbllch

-33-



12
29o

1

7
1

88
,71

91
19
55

2
171

+5
a2

15
2

12+
621
e5

55+
19

847
8E

10
19'

+7
1

1

tc

I
2,I
5
6
7I
9

10
11

12
11
1/t
15
16
17
l8
19
?o
21

22

21
21
25
26
27
28
29
,o,'l
,2
,,
,+
,5
,5
,7

,e
,9
+0
+1
121'
1+
15
46
+7
48
19
50
51
52
5'
,+
55
55
57
58
,9
60
61

526'
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nodl: C. Lehrperoonen und wisgene&aftlldles Hllfspereonal an den wlsgeng&altltüen
Hodreüulen nadt dem Staud vom 28. Februar 1953

6. Lhrpctroncn und wllcarchrttllcücr Elltrpcrronrl rE dcu ryltrctrrürltllcücn Eooürdubo
ln Wcd-lcrlll ntch ltrcr Stcllung uld EochrcLulerton

LchrPrrtontn' un'l
rlBsen!chaf tllchcs H}1f sperronal
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lnrgraut

drYoI
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Utr1ve rs1 tät
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IInlv6flltät

Doutcchc
Hocbscbulc
lUr ?o1ltik

KlrchLl chc
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t) tuch vcrtrctcr von LehrltilhlcD, loralt s1c cln Bcrufungrverfabron-unterzelchnct habcn. - 2) heritlerte o' und ao' Professorcnt so-
*iri-"i" nit dcr tahrurt äir-o"iäurt" d.t I,cbrltuhL! bea;ftragt !lnd. - 5) rr slme de8 Hochlchurrecbts. Es elnal bler nur alle rin.
iiuituiigiir.t aucttbenalci uonore"proreasoren-auf,6eno@cn. - 4) fnbabcr von flldcrrufsbcantenat6Ll.n, z.B. Dlätendozenten' rD.babcr votr
n,tAnEeßlr.n Ässtgtcatcnstlil;;:-:-i) Z.l. aIs wiseenschattti.6trer Bat,Kustoa, Prosektor usw. - 6).Privetdozenten Elt deE TLtcl einc!
ä;i'.*E;;?;ä";;i.-l-i)'öäicrn sle arÄ A6sletGnten oder nach.ler Dl.§.teD.ordnung-bezahLt.werden. - 8)_l[lt und ohrc Profcssortlt€l. -
q.,i ult unbclrlstetcn Lebräiriträi,-r.a.-ilärÄrrej Läui"i"hiinhabcr; Elt bee-ofdeteE ],ehrauttrag,. z.B-._eueländische GaEtprofeseor.n und
läoääitäI.-:'iöi-i:;.-öü;i;äiniöuri,'oberärztE ohn€ Eabllltatloa' dle nach der Dlät€nordnuns bczahlt terden.
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nodl: C. Lehrpersonen und wiseenechaftliehes Hilfspersonal an den wissenedraftllchen
Hodreehulen nach dem Stand vom 29. pebruar tg53

8' LchtPcEoncn und wllrcnretreftllchct Irlllrpcrronrt en dcn wirüDrcürtütcüc[ Hocürchurcnln Wcrt.Bcrlln nech pechrlcütuagcn und Eochrcbulcn

1) Klrchllche Hochschule und Deutsche Hochschule für.lo11tik, - 2) z.B. ver8lelchende sprachri.ssenschafLen, Indosernanistik. -Bl01og1e' [likrobI01ogie, Bakterlologae, Eugenik. - 4) z.B. lrauerei, Brenneiel und zuckärrvrrtschaft. - lj i,"ri""f,ä-ijiääi"-"äa".zugehörige' alie aus den unter lrender verwaltung stchenden deutsche;. ostgebieten oder aus den 
^usland fc"ui"i""iä"a-]1.ii.tgjljlvieBen oaler vertrleben slnil. - 6) Nur Zugervandcrte aus der Eowjetlschen Eesatzungszone uncl aen sorJ"ti"ciren icktor von tscrlln.a) .Deut8che Hocbschule für PoI1ti.k.
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